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    Erstes Kapitel


    


    Grau


    nass


    trüb


    ein Schweizer Wetter


    ziemlich ab vom Schuss


    nur über einen pflotschigen Karrweg von oben herab zu erreichen


    in einem Krachen ein wüstes


    tristes Bauernhaus mit ungestümem Dach


    ein zerklüfteter Haufen aus grauen und schwarzen Tupfen


    unter dem ein Haufen blinder Fenster leer in die Öde starrt


    in der wenig heiteren Stube hocket der Landmann mit dem Rücken zur Fensterzeile


    nach der drückenden Stille


    mit der das Gebälk lastet und den Raum niedrig hält


    der einzige Mann und Mensch im Haus


    draussen motort es schwankend von oben herab zum Haus heran


    


    


    Zweites Kapitel


    


    Nachdem er eine Weile bei abgeschaltetem Motor und allmählich erkaltendem Wagenschlag geradeaus aufs Haus starrend sitzen geblieben ist


    steigt aus dem Landrover


    der untenherum verkotet ist


    eigentlich aber grau wäre


    wie man der Dachpartie ansieht


    Griese


    Gemeindsverwalter


    als solcher wegen der hiesigen Abgelegenheit betraut mit allen möglichen behördlichen Aufgaben


    die örtlich anfallen


    auch als eine Art Abgeordneter obrigkeitlicher


    kantonaler Fürsorge für den ganzen Flecken zunächst einmal zuständig für alle


    denen der Sinn zur Selbstverwaltung aus blossem Bildungsmangel


    aus Verwahrlosung


    Krankheit oder sonstigem Irrsinn zu sehr abgeht


    als dass man sie auf sich beruhen lassen könnte


    in dreckigen Gummistiefeln


    sonst anständig


    trägt Schnauz


    der seine Widerstandsfähigkeit als jemand mit dem Vornamen Anatol


    der ihn sofort als einen


    der aus dem grossen Kanton zugewandert ist


    und ergo nicht Hiesigen markiert


    verbessert


    klatscht die vordere Wagentür ins Schloss


    öffnet die hintere


    nimmt vom Sitz einen frechen Jägerhut und mit Sympathie für Auswanderer vom Boden ein Gewehr


    dessen Ladung er gewissenhaft überprüft


    eine Bauerundwaldschratrepetierbüchse


    eine Art Familienfabrikat


    Vater und Schwiegersohn probierten zu ihrer Zeit im Ausland ihr Glück


    ersannen schnellhin einen Heavyleadhunter


    ein unverwüstliches Eisen zur Fuchsjagd


    welches damals auf ganz markante Distanz einen Fuchs zerfledderte


    und das repetiert


    was auch nötig war


    da zu ungenau


    um auf einen Hasen zu pfeffern


    jedoch kräftig genug


    um ein Pferd zu durchschlagen und zu fällen


    und da die spassigen Jagdhorden den rassigen Pelz lieber am Stück mochten


    ging die Kompanie bald ein und verloren


    jedoch der HLHrepetierer


    unaufdringlich und schnittig


    jedoch mit Nachdruck in der Stimme


    der keinen Widerspruch duldet


    war halt etliche Mal gebaut und eben wegen seiner Kraft verkauft


    vertrauenerweckendes Stück


    prüft auch die Sicherung


    entsichert


    legt die Waffe sorgfältig auf den nackten Wagenboden zurück


    Metall auf Metall


    schweres Mordgerät passt gut zu schwerem Arbeitsgerät


    lehnt diese Tür nur an


    ohne sie einrasten zu lassen


    watet über den kotigen Hausplatz


    meidet die Stelle


    wo sich ungefähr ehemals der Mist türmte


    beugt den Kopf


    schiebt die Schultern unter dem Dachtrauf hindurch


    wobei ihn durch den Hemdkragen hindurch die Krawatte würgt


    steht unversehens vor der Türe


    deren obere Hälfte aus sechs Glasscheiben besteht


    linst hinein


    Schatten


    Licht am Ende des Gangs


    der schmale Korridor verläuft über die ganze Breite auf die andere Seite des Hauses


    wo wieder eine gleiche Türe ist und Licht einfällt


    er horcht


    klatscht die flache Hand paar Mal gegen den Holzrahmen


    in dem die Scheiblein klirren


    nichts


    probiert die Türe


    es ist offen


    er tritt hinein


    in den Schatten


    etwas verhalten wegen der dreckigen Gummistiefel


    besinnt sich dann


    darauf kommt es nun auch nicht an


    legt dann festen Schrittes die paar Schritte zurück


    bis vom Korridor links die Türe zur Stube abgeht


    Türe zu


    gern würde er doch noch umkehren und aus dem Landrover die graue Handlampe holen


    noch ein Stück Metall


    er hält an sich


    wäre ja gelacht


    «Schwarz»


    sagt er jetzt zum ersten Mal


    die Stimme krächzt


    räuspert sich


    «Schwarz»


    dann fester


    «Es ist offen»


    der von drinnen


    probiert die Türe


    es ist offen


    macht auf


    drinnen


    am anderen Ende des Raumes


    der Mann


    die Fensterreihe im Rücken


    «Also bist du doch da»


    Griese mit etwas verkniffenen Zügen


    weil es trotz der Düstere im Raum von gegenüber blendet und wohl auch sonst


    «Willst nicht hereinkommen»


    der Landmann


    «es kommt kalt herein»


    der Verwalter macht den Schritt über die Schwelle


    schliesst die Tür hinter sich


    «Warm bei dir»


    nimmt den Hut ab


    «Hast etwas wollen»


    der andere


    «Danke»


    träppelt zurück


    bis er den Rücken an der Tür hat


    die ihn stärkt


    «Zessen habe ich nichts»


    «Danke»


    «Willst sitzen


    ist Platz genug


    oder»


    «Danke»


    macht keinen Wank von der Türe weg


    «Schwarz


    ich bin gekommen


    dich zu holen»


    der Landmann rückt auf dem Bank


    sitzt ein wenig seitlich


    stützt Hand auf den Tisch


    drückt sich ein wenig vom Bank


    zieht den durchsichtigen Vorhang etwas zur Seite


    klappt die Falle weg


    die das Läufterlein zuhält


    macht die kleine Scheibe


    die sich als ein Sechstel des grossen Fensters separat öffnen lässt


    auf


    sieht zum Loch aus


    offenbar in die Öde


    «Brühe»


    macht zu


    dreht sich zurück


    «bei Gefrörne graue


    schwarze Kruste


    bei Hitze graue


    schwarze Sauce


    dazwischen etwas dazwischen


    Matsch»


    lehnt den Kopf an das wenige Stück Wand zwischen zwei Fenstern


    «Was willst»


    «Schwarz»


    der von der Türe her


    «Was willst


    hier habe ich nichts mehr verloren»


    «Wir müssten dann langsam»


    der Verwalter


    «du hast gewusst


    dass ich komme


    habe dirs am Telefon gesagt»


    «Telefon»


    macht der am Fenster


    haut auf den Tisch


    dass es in der Stube klirrt


    «kannst kommen


    wenn du etwas willst»


    «Jetzt bin ich ja da»


    «Du sagst es»


    «Nun


    also»


    «Hast du dir


    Griese


    auf deiner Verwaltung


    Behörde


    einmal überlegt


    was es mit dem Sozialismus auf sich hat»


    «Sozialismus


    fahr mir doch aus mit dem Sozialismus


    bin Gemeindsabgeordneter


    Fürsorge


    Schwarz


    du weisst haargenau


    warum ich gekommen bin


    und jetzt müssen wir


    also


    auf»


    «Den Sozialismus


    Griese


    kannst du vergessen»


    steht auf von seinem Bank


    auf dem er weiss wie lang gesessen hat


    ächzt


    geht an das Bord an der Seitenwand


    kein Gestell


    nur ein an die Wand gehängtes Bord mit zwei Tablaren übereinander


    auf dem alle Bücher Platz gefunden haben


    die die Stubenwand erträgt und das Haus duldet


    zieht mit sicherem Griff einen Band vom oberen Brett herunter


    «Schmöker»


    geht zurück an den Tisch


    setzt sich


    klopft mit der flachen Hand auf das Buch


    «L’État et la loi


    von Bernard Noir


    Griese»


    «Was weisst du schon von Französisch


    Schwarz


    mach kein Cabaret»


    macht eine Kopfbewegung seitwärts


    die wohl auf die Türe in seinem Rücken deuten soll


    «Ich weiss noch ganz anderes


    der Sozialismus lahmt immer


    weil die Masse bald ahnt


    dass sie beschissen wird


    von sozialistischen Werten


    und seien sie noch so ultra


    kann nicht nur eine Elite absahnen


    ohne dass die Proleten ihr Fett wegbekommen


    aber mit dem Nationalismus kriegst du sie bald dran


    die Masse


    die Heimatlosen


    Tatendurstigen»


    «Und solches in einem Bauernhaus»


    muckst Griese an der Türe


    «Ja


    in meinem Haus


    Anatol


    mein Haus


    mein Land


    jeden noch so Idioten


    der nicht weiss


    was er tun soll


    und etwas tun will


    denn die Mutter Erde


    jeden Flecken Erde


    auf dem er steht


    liebt ein jeder mehr als sich selbst


    wenn du sie ihm immer schmackhaft machst


    für nationale Werte sind sie bereit


    ihr Fett zu lassen


    und letztlich ihr Blut


    von nationalistischen Werten kann die Elite im Dunkeln sauber den Rahm abschöpfen und unbehelligt die Massen pressen und melken


    je dreckiger es ihnen geht


    je magerer sie werden


    desto heimatloser und tatendurstiger werden sie


    dann wirfst du ihnen den Ultranationalismus zum Trost und zum Frass vor»


    «Ultranationalismus»


    Griese immer unwohler an seiner Türe


    Schwarz erhebt sich erneut


    geht zum Bord


    zwängt einen anderen Band vom unteren Brett


    der klemmt


    kriegt ihn frei


    tritt an den Tisch


    klatscht ihn auf den liegenden


    «Bertrand Griese


    Die Nation und ihre Grenzen


    Ein Versuch über harte Linien und Gnade


    glaub mirs


    Sozialismus heisst für alle


    Nationalismus heisst für das Vaterland


    das heisst immer für seine ersten Vertreter


    die es verkaufen»


    «Es ist nicht lustig


    jetzt hör auf und komm»


    «Nicht lustig


    heisst so


    Griese


    wir müssen kämpfen


    aktiv sein und handeln»


    «Und wissen


    wann genug ist


    du weisst


    dass es an der Zeit ist


    ewig versäumen kannst du mich nicht»


    «Kann ich nicht»


    steht erneut auf


    macht halt am Bord


    klopft mit dem Knöchel auf die kleine Scheibe in einem mageren Holzrahmen auf dem oberen Brett


    «Frau»


    tatsächlich ist hinter dem Glas ein Bild auszumachen


    «Das kann ich mir vorstellen


    dass das deine Frau ist


    und wo ist sie


    wo ist sie


    deine Frau


    sag mir das»


    «Auf dem Bild


    die Frau»


    geht durch den Raum an das Buffet


    ein schwarzes Möbel


    das im unteren Teil drei Schäfte hat


    darüber drei Schubladen


    dann ein Deckblatt und darauf einen schmächtigeren oberen Teil mit drei Tablaren übereinander ohne Türen


    die beiden Mannen stehen jetzt fast nebeneinander in der ungeheuer ausladenden


    niedrigen Stube


    nur scheint sich der Landmann um den anderen nicht zu kümmern


    zieht eine der Schubladen auf


    entnimmt ihr eine graue Kassette


    stellt sie auf das dicke Brett


    das dem unteren Teil des Möbels den Deckel macht


    «Recht hast


    zu tun gibt es für mich hier nichts mehr»


    er langt sich in den Hemdkragen


    zerrt und zittert ein wenig


    bis an einer Kette ein Schlüssel zum Vorschein kommt


    er beugt sich hinab


    bis er mit dem Schlüssel das Schloss der Kassette erreichen mag


    es knirscht und schnalzt


    er richtet sich wieder auf und hebt gleichzeitig den Deckel der Kassette


    drinnen beigenweise Tausendernoten


    wie es aussieht


    Griese macht verblüfft und


    ohne es zu merken


    den Schritt von der Türe weg zum knochendünnen Bäuerlein hin


    starrt neben diesem


    Seite an Seite


    in den geöffneten Kasten hinein


    «Schwarz


    woher hast du den Zaster


    wenn man dein Haus sieht hier unten


    überhaupt deinen Krachen


    was für ein Dreck


    ein einziges Dreckloch


    wie es aussieht


    und dann das


    woher hast du die verdammte Million


    Herrgott


    Schwarz


    es ist Zeit


    dass du von hier wegkommst»


    «Dass ich wegkomme


    Anatol


    ganz recht


    dass ich wegkomme


    dafür habe ich das Pulver


    noch in diesem Jahrhundert


    glaubs oder nicht


    noch in diesem fliegt der Mensch auf den Mars und fasst Fuss


    und ich


    Griese


    habe Land und Leute verkauft


    ich werde nicht der Letzte sein


    der oben ankommt


    nicht der Letzte»


    «Herrgott


    Schwarz


    lass uns endlich gehen


    und dann hast die Kassette einfach in einer Schublade


    ich glaube es nicht


    mach zu


    und dann verreisen wir»


    «Die Amerikaner oder Russen


    Franzosen


    Chinesen


    Inder


    noch in diesem Jahrhundert fliegen wir auf den Mars


    glaubs»


    schliesst die Kassette ab


    versorgt sie behutsam in der Schublade


    aus der es ein wenig nach Leim riecht


    schiebt


    rüttelt ein wenig


    um sie ganz zuzubekommen


    folgt dann dem Mann der Behörde in den Korridor


    tritt unters Dach hinaus


    der Gemeindsverwalter setzt den Hut auf


    es hat zu regnen angefangen


    «Es hätte doch schneien sollen


    habe extra geheizt»


    knurrt Schwarz


    nimmt von einem schwarz verkrusteten Haken an der Hauswand eine längst verbrauchte


    graue


    langsam weissliche Überjacke


    schlägt den Kragen hoch


    folgt dem anderen über den Hausplatz


    der macht ihm die Beifahrertüre auf


    drinnen ist es kalt wie draussen


    knallt die Türe zu


    sofort beginnen vom Ausatmen die Scheiben zu beschlagen


    draussen stapft der andere um den Wagen herum


    zieht leise die Türe hinter der Fahrertüre auf


    beugt sich in den Wagen


    atmet kaum


    nimmt den Hut vom Kopf


    vorne


    auf dem Beifahrersitz atmet geräuschvoll


    in ruhigen Zügen und Stössen


    durch die auf der Scheibe aufziehende Trübe auf das riesige


    zerfledderte Haus blickend


    der alte Landmann


    


    


    Drittes Kapitel


    


    Oben


    auf der Strasse durch den Wald


    Griese am Steuer


    der andere starrt regungslos voraus


    nur den Weg den Matsch hinauf schüttelte es ihn


    nun gibt es offenbar keinen Grund zur Regung


    es riecht etwas feucht im Landrover


    muss die Jacke des Alten sein


    denkt sich Griese


    und es graust ihn


    dass er einen solchen Transport hat


    auch er starrt geradeaus auf die Strasse


    die allmählich den Wald ab auf die Hauptstrasse führt


    Griese lenkt das Kraftfahrzeug geschickt


    hier ist er daheim


    immerhin


    wenn es auch befremdlich riecht


    er muss zusehen


    dass er den anderen loskriegt


    zieht das Telefon aus der Innentasche des Kittels


    «Ja


    Griese


    wir haben heute Morgen telefoniert


    ja


    sicher


    heute Morgen


    nein


    ich heisse Griese


    er heisst Schwarz


    sind also jetzt unterwegs


    habe den Mann bei mir


    nein


    so arg steht es nicht


    wir haben es nicht mit einem Schwerverbrecher zu tun


    ein Landmann


    versteht Ihr


    ich bringe einen alten Landmann


    nur eben einen langsam unrichtigen


    was ich aber sagen will


    wegen der Fürsorgeansprüche müssen wir gründlich über die Bücher


    da ist nicht alles im Reinen


    es ist Geld um den Weg


    ja


    richtig


    habe ich gesagt


    dass ich mich informiert habe


    die Information aber scheint mir nun etwas unvollständig zu sein


    auf jeden Fall verliert der Fall hier an Eindeutigkeit


    ich weiss


    Ihr müsst den Mann sehen


    will nicht vorgreifen


    nur anmerken


    sind also unterwegs


    bestens


    ja


    besten Dank


    bis nachher»


    steckt das flache Telefon an den Platz zurück


    hat dann wieder beide Hände auf dem Lenkrad


    da macht der andere nebendran


    «An deiner Stelle würde ich den Klepper nicht so von ungefähr im Wagen umhertorkeln lassen»


    «Welchen Klepper»


    Schwarz zeigt mit dem Daumen nach hinten


    ohne sich weiter zu roden


    «Ja die Lunte


    den Bolzen


    die Knarre da hinten»


    abrupt geht Griese auf die Klötze


    der andere kommt noch dazu


    die Hände auf das Armaturenbrett zu klatschen


    es scheint


    als möchte er sich von seinem Sitz erheben


    fliegt dann aber zurück ins Polster


    als der Wagen stillsteht


    «Hättest nicht so zu halten brauchen»


    Griese


    «Verdammt Schwarz


    schnall dich an


    leg den Gurt an


    hörst»


    «Wüsste nicht


    dass ich mich schon einmal angegurtet hätte


    nicht in einem Fahrzeug von dieser Welt


    weisst


    kannst dich dann anschnallen


    wenn wir ein halbes Jahr unterwegs sind


    die Menschheit zum Mars


    ein halbes Jahr durchs All


    das ist zum Anschnallen


    da weisst du nicht


    was alles geht


    da läuft Zeug


    da draussen


    von dem wir nichts verstehen unter unserem trüben Himmel


    wir schwimmen in einer ziemlichen Giftbrühe


    es ist Zeit für Innovation und dann zum Abhauen


    Exodus


    das geht alles zum Teufel hier


    glaubs


    aber da oben


    da gibts etwas anzufangen


    man muss sich zuerst einmal kennenlernen


    dann vermehren


    bauen


    bauern


    backen und schlachten


    Kommunismus


    hier bin ich der Letzte


    droben werde ich von den Ersten sein


    hier ist doch alles chaotisch


    dort ist noch alles eins


    alles rötlich


    gleichförmiger Staub und Stein in Hülle und Fülle


    alles rot


    schöne Farbe


    da und dort läuft sie ins Graue oder Weissliche aus


    da kannst du hinkommen und etwas aus dem oder in den Boden stampfen


    werken und wehren


    hauen und stechen


    meisseln und metzeln


    fressen und gefressen werden


    schaffen und krachen lassen


    weisst


    wo ist der höchste Vulkan des Sonnensystems


    auf dem Mars


    weisst


    wo sind die tiefsten Gräben des Sonnensystems


    auf dem Mars


    es gibt zwei Monde rundherum


    und auch die Atmosphäre ist rötlich


    eben auch Staub


    und eben erst die Topographie


    das geht hoch und runter und drunter und drüber in der neuen Welt


    nur die höchste Kultur überlebt


    nicht jede


    da ist Platz für Ideologie


    aus einheitlich Gleichem mach etwas Gleiches


    das diesem entspricht


    Nationalismus


    wenn das Abenteuer beginnt


    dann kannst du dich anschnallen


    Anatol


    dann gehts rund


    weisst du


    wo ist es am rötesten im ganzen Sonnensystem


    auf dem Mars»


    Griese haut aufs Steuerrad


    kurz knallt die Hupe im leeren Wald


    der Wagen läuft


    «Nun halts Maul mit deinem roten Schwachsinn»


    «Sage nur


    sollst das Gewehr nicht so im Wagen umherflattern lassen


    das kann auch losgehen


    gehört gesichert»


    «Dafür ist es gemacht


    dass es losgehen kann


    alter Mann»


    der aber rückt nun auf seinem Sitz


    drückt eine Schulter in die Lehne


    guckt nach hinten unten


    wo der Waldschrat vom Bremsen an den Vordersitzen klebt


    «Nicht anfassen


    hörst


    fass die Waffe nicht an»


    «So lass mich doch


    so viel wie du versteh ich noch lang davon


    du hast doch noch nie abgedrückt


    kleiner Scheisser»


    «Von dir muss ich mir nicht so sagen lassen


    nicht von dir


    nicht anfassen»


    Griese stellt den Motor ab


    reisst den Schlüssel heraus


    Türe auf


    reisst die hintere Türe auf


    das Gewehr heraus


    kommt an die offene Vordertüre zurück


    lehnt sich in den Wagen


    reisst an der Handbremse


    «Nicht anfassen»


    geht um den schweren Wagen


    macht die fünfte Türe auf


    an der ein Reserverad klebt


    schüttelt eine gefaltete Wolldecke auf


    sichert


    leiert das Gewehr ein


    stösst es quer an die Verankerungen der Rücksitze


    prüft den Sitz


    knallt die Türe zu


    knallt die hintere Türe zu


    steigt auf den Sitz


    auch die Fahrertüre zu


    sucht nach dem Schlüssel


    «Hurensiech»


    findet


    da sagt Schwarz


    der sich wieder zurechtgesetzt hat


    «Habe eine ganze Kiste solcher Ware daheim»


    «Du spinnst»


    macht Griese


    «schnall dich an»


    der aber macht nichts


    so dass er sich hinüberlehnt


    um den dürren Mann herumgreift


    am Gurt herumrüttelt und die Schnalle ins Schloss rammt


    dass es schnalzt


    «Woher solltest du jetzt eine Kiste Gewehre haben


    ich bin Jäger


    verstehst


    ich verstehe was davon


    du nichts


    du bist ein Bauer aus dem Morast»


    «Nein


    nicht Gewehre hab ich


    eine Kiste Maschinenpistolen


    eine Kiste voller Stroh zur Dämmung


    und drin


    eine Lage hin


    eine her gelegt


    acht schöne russische Maschinenpistolen aus dem Ostblock»


    «Wer redet denn von Ostblock


    dir spinnts»


    «steht in der Remise bei mir


    habe schon einmal ein wenig damit herumprobiert


    kann nicht schaden


    wenn die Zeit kommt


    sag ich dir


    wenn die Zeit reif ist


    bin ich bereit


    ich kann dir mit allem schiessen


    womit es sich zu schiessen lohnt


    nur


    wo hier alles zur Sau ist


    lohnt es kaum


    etwas weiter kaputt zu machen


    jedenfalls kannst du es mit so einer Maschinenpistole regnen lassen»


    «Du bist ein armer Irrer


    Schwarz


    ich hoffe inständig


    dass ich dich heute nicht wieder mitnehmen muss»


    «Mir ist einerlei


    wo ich bin


    eine Idee geht nicht so leicht verloren


    Anatol Griese


    eine Idee nicht


    aber wenn du nicht weiterfahren willst


    wirds mir zu blöd


    und ich steige aus»


    «Hocken bleiben


    rühr deine Hände nicht»


    Griese zerrt den Gurt um sich herum


    bis es schnalzt


    dreht den Zündschlüssel


    auf den Landrover ist Verlass


    er rollt an und bald heult er


    vom eigenen Motor gebremst


    mit gleichmässiger Geschwindigkeit den Wald hinab gegen Hauptstrasse


    der Stadt entgegen


    


    


    Viertes Kapitel


    


    Anatol Griese kommt um den halben Karren herum


    im Parkhaus


    welches weisslich ist wie frisches Holz


    nur ziemlich ohne Holz


    weisslicher Belag


    Anstrich


    Beschlag


    weissliches Licht


    dünkt es ihn


    dass sich der Landrover


    der riesige


    verkotete Klotz


    wie ein unbewegliches


    uriges Wesen nebst den bewegten Gefährten des modernen


    geschmeidigen Lebens ausmacht


    macht hinten die Türe auf


    drinnen die zusammengeleierte Wolldecke unverrückt an ihrem Platz geblieben


    Seite an Seite ein Paar anständige Schuhe


    und geputzt


    stellt die Schuhe auf den Hallenboden


    lehnt die Schulter an die kalte Karosse


    zerrt an einem Gummistiefel


    steht in den Schuh


    zerrt am anderen


    steht in den Schuh


    Schuhe binden


    legt die Stiefel drinnen auf ein gefaltetes


    weissliches Plastik


    Türe zu


    der andere hockt vorne


    bewegt sich erst


    als Griese um den ganzen Parkplatz herum ist und ihm die Beifahrertüre auftut


    


    


    Fünftes Kapitel


    


    Zwei Männer


    ein korrekter Herr im Mantel


    in geschäftigen Schuhen


    die über den Boden schlittern


    und ein alter Mann


    treten aus dem Treppenaufgang des Parkhauses in die Kälte


    Schwarz sagt


    «Nun habe ich doch recht gehabt


    dass ich geheizt habe


    jetzt schneits»


    


    


    Sechstes Kapitel


    


    Auf der Sozialhilfebehörde


    aus einer Tür


    durch den Korridor


    welcher weisslich ist


    kommt eine Frau energisch auf das Paar zugeschossen mit weisslichem Gesicht unter weisslicher Brille


    streckt die Hand noch im Schuss vor


    um sie zu reichen


    «Grüss Euch


    Herr Anatol


    nicht wahr


    wir haben telefoniert»


    «Richtig


    Griese»


    «Richtig


    Ihr müsst entschuldigen


    lustig


    als Kind war ich einmal im Deutschen


    da war ein deutscher Bub


    kann ich mich erinnern


    dessen regelmässiger Ausspruch


    Anatol will Hühnerbein haben


    war


    sonst weiss ich auch nicht mehr genau


    der Knabe hiess Anatol


    lustig


    nicht»


    «Und Ihr seid Frau»


    Anatol Griese


    der das Gesicht zusammenkneift


    «Tut mir leid


    Weiss


    ich heisse Weiss»


    dann zum Dritten in der Runde


    ihm ebenfalls die Hand hinstreckend


    «Und Ihr seid Herr Schwarz


    gehe ich recht»


    «Wüsste nichts anderes»


    dieser


    «Lustig»


    macht Frau Weiss


    die an der Brille rüttelt


    «Ihr seid also für die Abklärung zuständig»


    dann Griese


    Weiss wieder zu ihm


    «Ja


    jedenfalls vorab


    vorerst


    zunächst


    wir wollen einmal sehen


    wobei


    der Fall klingt mir danach


    dass wir im Weiteren einen behördlichen Vertrauensarzt beiziehen müssen


    ein Gutachten zu erstellen


    welches den fürsorglichen Entzug der Selbstverwaltung ärztlich stützt


    würde dann meine Kompetenz übersteigen»


    «Und was tut Ihr dann»


    «Fallverwaltung


    Vorabklärung zuhanden eines allfälligen ärztlichen Gutachters


    mehr als diese Vorabklärung werden wir allerdings heute kaum machen können


    das müsste dann bis morgen warten»


    «Aber ich kann doch den Mann nicht heute wieder mitnehmen und morgen schon wieder bringen


    ich habe auch noch anderes zu tun


    überhaupt habe ich doch mit solchem Zeug eigentlich nichts zu tun»


    dann Weiss mit etwas strengerem Ausdruck


    «Für uns etwas ab vom Schuss


    Euer Flecken


    wir sind Euch jedenfalls so weit sehr dankbar für Eure Bemühungen


    wir dürfen Euch allerdings ebenfalls darauf aufmerksam machen


    dass Eure Zuständigkeit anfangs einmal hier endet


    Ihr braucht Euch also einstweilen weiter keine Sorgen um Transport zu machen


    wir finden die eine oder andere Übernachtungsgelegenheit


    für den Fall


    dass der Fall über Nacht hängig bleibt»


    «Und wo»


    «Wie gesagt


    wir finden etwas


    ich darf Euch allerdings bitten


    einen Moment Platz zu nehmen


    auch gut möglich


    dass es eine kurze Sache gibt


    Herr Schwarz und ich würden uns dann einen Moment zurückziehen


    ich gebe Euch dann sogleich Bescheid


    wir wollen nichts überstürzen


    Ihr findet Euch einen Moment zurecht


    nicht wahr»


    «Muss wohl»


    muckst Griese


    setzt sich auf einen leicht gepolsterten


    weisslichen Stuhl mit weisslichen Kunstlederlehnen


    überschlägt die Beine


    als ihm aber das Grau der Hosen bewusst wird und damit deren Bügelfalten


    löst er sofort das eine Bein vom anderen


    um beide nebeneinander hinzustellen


    «Lustig»


    macht Frau Weiss


    dann


    «Herr Schwarz


    wollen wir zusammen hineingehen»


    streckt die Hand sehr direkt nach dem Loch


    aus dem sie gekommen ist


    «Mir ist gleich»


    Schwarz


    «ich kann überall sein»


    «Lustig»


    sagt Frau Weiss


    rümpft etwas die Nase


    als der Dürre an ihr vorbei durch die Türe geht


    macht dann zu


    «Nehmet Platz»


    hört Griese sie sagen


    bevor der letzte Spalt verschwindet


    und die Türe


    weich an den Rahmen gedrückt


    einrastet


    


    Er sitzt ein wenig


    dann und wann versucht


    die Beine übereinanderzuschlagen


    denkt


    dass die Frau ihm wenigstens einen Kaffee hätte anbieten können


    ist auch ein wenig erleichtert


    weil er den kuriosen Kerl wenigstens einen Moment lang losgeworden ist


    will die Beine übereinanderschlagen


    macht es nicht


    sieht weissliche Wände


    weisslichen Boden


    weissliches Licht


    sitzt


    denkt an Kaffee


    an saubere Kaffeetassen


    die man gewöhnlich in Geschäftsgebäuden hat


    sauberere als andernorts


    trinken ja auch grausam viel verschiedene Leute draus


    und hier gibts keine


    nichts


    und die andere schliesst sich mit dem alten Irren ein


    falls der seine eigene Frau auf dem Gewissen hat


    wird er mit einer zweiten kaum zimperlich tun


    und immerhin ist eine Frau ein Mensch


    und er


    Anatol Griese


    auch einer


    und mit Schwarz zurückfahren


    wenn möglich noch im Dunkeln


    das will er nicht


    wer weiss


    was der Alte noch auf Lager hat


    Griese nimmt das Telefon aus der Innentasche des Mantels


    ein flaches


    graues Gehäuse


    er drückt auf einen Knopf


    und es leuchtet weiss


    wartet


    bis es ablöscht


    drückt


    wartet


    bis es löscht


    sitzt


    drückt am Telefon herum


    dann hält er es ans Ohr


    mit Schwarz heimfahren


    wer weiss wie spät


    will er nicht


    oder wenigstens sich vergewissern


    dass man auf ihn wartet und merkt


    wenn er verloren ist


    «Wyss»


    sagt die Frau


    «Da ist Anatol»


    Griese


    «Anatol»


    die Frau


    «was machst»


    «Bin mit dem alten Schwarz auf der Sozialhilfe»


    «So


    hat es den endlich»


    «Ja


    habe ihn


    aber habe ihn nicht kriegen müssen


    der geht nicht von seinem Schlammloch fort»


    «Kann ich mir denken


    hats Cabaret gegeben»


    «Nein


    nicht besonders


    hat mir nur Zeug erzählt»


    «Zeug


    was für Zeug»


    «Dummes Zeug eben»


    «So


    kannst schauen


    der hat die Frau auf dem Gewissen


    das ist eine Frage der Zeit


    bis das auskommt


    aber ich wüsste niemand


    der anders denkt


    wo sollte die Frau anders hinkommen


    der hat der etwas angetan


    glaubs


    nur hab ich ein schlechtes Gewissen


    dass man nicht früher etwas gemacht hat


    das hat man doch kommen sehen


    dass es dem aushängt


    der ist neben den Schuhen


    war er schon immer


    ich sag dir


    Anatol


    sieh zu


    dass du den grad dort lassen kannst


    wer weiss


    was der noch auf Lager hat»


    «Jetzt kommst du auch noch»


    macht Anatol und grübelt mit der freien Hand am Kunstleder herum


    «Willst zum Essen kommen nachher»


    «Weiss nicht


    vielleicht muss ich den wieder mitnehmen»


    «Lass den nur da


    wie gesagt


    aber kannst auch später kommen


    Laurenz geht Gewichte heben heute»


    «Ah so


    in dem Fall»


    «Was heisst das


    in dem Fall»


    «Ja


    wennd etwas zessen hast»


    «Haben tu ich schon


    musst halt kommen»


    «Seit wann geht denn Laurenz Gewichte heben»


    «Neu


    sonst wüsstest du es wahrscheinlich


    oder»


    «Aber er ist doch Landwirt»


    «Ja


    und»


    «Was braucht der Gewichte zu heben»


    «Wir leben auf dem Land


    nicht auf dem Mars


    und es tut ihm gut»


    «Hätt ich mir denken können»


    «Ich weiss»


    «Ich doch auch»


    «Was


    du doch auch»


    «Lebe auch auf dem Land»


    «Eben»


    «Also


    bin


    sagen wir


    gegen die Achten bei dir»


    «Also»


    er steckt das Telefon an seinen Platz zurück


    Annett


    sie heisst Annett


    der Name dünkt ihn leicht schräg


    leicht vorbei am Graden und Rechten


    wenn eine Annett heisst


    kann einer grad so gut Anatol heissen


    ihm würde das genügen


    ihr nicht


    sie braucht offenbar einen Landwirt


    der Gewichte stemmt


    der Stuhl geht ihm auf die Nerven


    er steht auf


    rüttelt an den Hosen


    setzt dazu an


    den Korridor auf und ab zu gehen


    die Schuhe klopfen auf dem Boden


    wenn man allein ist


    hört man das


    


    Einige Schritte weg


    in seinem Rücken


    geht die Türe auf


    es kommt heraus


    hoffentlich nicht der Dürre


    denkt Anatol Griese


    er möchte es nicht zugeben vor Annett


    dass er den wieder mitgenommen hat


    dass er sich also hätte befehlen lassen


    dreht sich um


    Frau Weiss


    kein Schwarz zum Glück in Sicht


    «Wie ich es mir dachte»


    macht diese sofort das Maul auf


    «Herr Griese


    scheint mir die Lage halb so wild


    dafür hättet Ihr wirklich nicht zweimal telefonieren müssen


    vom Gehetz und der Informiererei wirds auch nicht besser»


    «Was soll ich denn machen


    habe doch keine Ahnung


    warum muss ich den auch noch selber abholen gehen»


    «Nur ruhig


    es macht Euch niemand einen Vorwurf


    im Gegenteil


    der Mann hat


    wie mir scheint


    wie soll ich sagen


    er spürt vielleicht eine etwas überdurchschnittliche Weltraumeuphorie


    aber ansonsten


    gut


    er spricht nicht viel


    was für mich auf einen Landmann passt


    und ja


    etwas kauzig mag er sein


    man wird wohl auch eigenartig in der Abgelegenheit


    aber das wisst Ihr wohl besser als ich»


    «Habt Ihr eine Ahnung»


    «Etwas Ahnung hab ich schon


    jedenfalls ist der Mann bei uns vorerst gut versorgt


    nicht wahr


    bevor wir ihn zurück in die Einöde schicken


    wollen wir der Sache doch gescheiter auf den Grund gehen


    Vorsicht ist besser als Nachsicht»


    «Meine Meinung»


    macht der Gemeindsverwalter


    «Lustig


    ja eben


    Herr Schwarz bleibt ein


    zwei Nächte bei uns in der Stadt


    kein Gewahrsam


    nur der Bequemlichkeit wegen


    und dann ist da ja auch noch die Sache mit der Frau


    allerdings


    so richtig verschwunden ist sie ja wohl nicht»


    «Warum nicht


    weg ist weg


    darum geht es doch»


    «Schon


    schon


    aber es hat sie ja niemand als vermisst gemeldet»


    «Wer hätte denn sollen


    ausser dem Mann gibt es ja sonst niemand mehr dort unten


    und den Leuten im Dorf fällt es auf


    dass die Frau scheinbar ganz ausbleibt


    weil sie sich doch gewöhnlich gezeigt hat


    wartete oben


    im Wald


    an der Strasse


    bis jemand kam und sie mit dem Auto in den Ort mitnahm»


    «Schon möglich


    die genaueren Umstände entziehen sich bislang unserer Kenntnis»


    «Darum bin ich ja da mit ihm»


    «Wie gesagt


    wir werden der Sache auf den Grund gehen


    bis dahin zieht Eurer Wege


    Herr Griese


    wir melden uns dann bei Euch»


    «Wär mir lieber nicht»


    


    


    Siebentes Kapitel


    


    Jetzt ist er den Alten losgeworden und hat darum doch zu viel Zeit


    sich vor der tätigen


    umtriebigen Frau die Blösse geben und vor der Zeit auftauchen mag er nicht


    man hat auch zu tun


    auch wenn man kein Landmann ist


    er macht sich zweimal die Altstadt ab und zweimal wieder auf


    macht dann doch einen Besuch beim Landrover in der Tiefgarage


    kommt mit der Wolldecke unter dem Arm wieder aus dem Boden


    der andere spinnt oder spinnt nicht


    immerhin das Geld war echt


    er sah es


    muss es wohl glauben


    etwas an der Sache ist ungeheuer


    und etwas wird noch kommen


    wie kann es möglich sein


    in einem solchen Sumpfloch ein solch gewaltiges Haus zu bauen


    


    


    Achtes Kapitel


    


    Ganz oben in der Altstadt betritt er das Waffengeschäft


    innen ist alles aus Glas


    es riecht ölig


    in den Vitrinen hängen Pistolen


    auf dem Ladentisch


    der ebenfalls aus Glas ist


    steht die Kasse


    unter dem Glas schlummern ebenfalls Pistolen


    auch ein paar Messer


    warum auch nicht


    und wie überhaupt in jedem Geschäft solcher Art ist zunächst niemand da


    dann kommt jemand aus einem Loch hinten im Laden


    «Und dann»


    sagt der Mann


    «Grüss Euch»


    Griese über den Ladentisch


    der andere von ennet dem Ladentisch zurück


    «Grüss Euch»


    stützt die Hände in grossem Abstand auf die Glaskante


    beäugt den Kunden


    «Und dann»


    dann noch einmal


    «Habt Ihr auch Zielfernrohre»


    Griese


    «Haben schon


    fragt sich allerdings für was


    und bevor wir gross mit Auspacken anfangen


    müsste ich dann auch einen gültigen Ausweis und


    weil es sich um ein Präzisionsgerät zur Zielerfassung aus grosser Distanz handelt


    eine Lizenz sehen»


    «Habe ich selbstverständlich»


    «Und für was soll es sein»


    «Ja eben


    für die Jagd selbstverständlich»


    «Ja


    das ist schon klar


    anders dürfte ich es Euch


    wie gesagt


    auch nicht verkaufen


    aber Ihr müsst mir schon die Waffe genau angeben


    um die es sich handeln soll»


    «Ah so


    die habe ich dabei»


    er legt die Wolldecke auf den Tisch und leiert sie ab


    bis das Gewehr zum Vorschein kommt


    gerade so


    dass es auf den Menschen zeigt


    der macht einen Schritt zurück


    bis er ein wenig unsanft die Vitrine hinter ihm touchiert


    «Achtung


    Mann


    passt doch auf


    so etwas kann losgehen


    gehts Euch eigentlich noch


    so läuft man doch nicht mit der Waffe herum»


    Griese legt die Waffe längs auf die Wolldecke


    so dass sie jetzt gegen die Kasse zeigt


    der hinten fasst sich und begehrt dann auf


    «Seid Ihr vom Affen gebissen


    kein gescheiter Mensch läuft so herum»


    «Ist ja gar nichts drin»


    «Es gibt Gesetze in diesem Land


    davon noch nichts gehört»


    «Doch schon


    aber das ist doch ein Waffengeschäft hier»


    «Wir sind nicht im Wilden Westen


    Mann


    hier gibt es Gesetze»


    «Das weiss ich auch


    habe halt nicht dran gedacht


    dass ich in der Stadt bin


    komme von ausserhalb»


    «Schön und gut


    aber so gross ist unser Land dann auch nicht


    so ist mir doch noch keiner vorbeigekommen»


    der Verkäufer geht durchs Geschäft nach vorne


    lässt an der Innenseite des Schaufensters und innen an der Türe je eine Store herunter


    dreht den Schlüssel


    zieht ihn auch ab


    steckt ihn in die Hosentasche


    pflanzt sich dann wieder hinter seinem Tisch auf mit breiten Armen


    der Herr seines Reiches ist zurück


    dann macht er


    «Gut


    Mann


    dass das klar ist


    so habe ich Euch nicht gesehen


    Ihr seid zu mir gekommen


    habt mir Ausweis und Lizenz vorgezeigt


    habt mir die genaue Bezeichnung der Waffe angegeben


    ich habe Euch entsprechend dies und das gezeigt


    Ihr habt Euch entschieden


    dann seid Ihr gegangen


    das neue Fernrohr unter dem Arm


    sonst hattet Ihr nichts dabei


    versteht Ihr


    nichts»


    «Wie Ihr meint»


    macht Griese


    zieht die Mundwinkel nach unten und die Schultern nach oben


    «Also dann»


    der andere


    «Ausweis


    wenn ich bitten darf


    und sorgt dafür


    dass mir wenigstens der echt genug scheint


    sonst wird es mir hier langsam zu heikel


    soll mir niemand sagen


    dass ich nicht einen Spass verstehe


    dass ich nicht ein Auge zudrücken kann»


    «Schon gut»


    Griese auf seiner Seite


    er zieht sein Portemonnaie aus dem Mantel


    man soll es nicht in der Gesässtasche tragen


    es gibt Abdrücke an den Hosen


    und entnimmt ihm seine Identitätskarte


    legt sie dem Mann hin


    der nimmt sie an sich


    hebt auch das Gewehr vom Tisch


    man sieht ihm an


    dass es schwerer ist


    als er es kennt


    «Das Pfund nehme ich lieber mit»


    und verschwindet hinten in seinem Loch


    jetzt ist es wieder still im Laden


    der Mann hat offenbar ein gutes Auge


    auf der Vitrine hinter dem Ladentisch


    die fast an die Diele kommt


    stehen Pokale


    spiegelblank wie Glas


    dann kommt der andere wieder heraus


    «Scheint mir zu stimmen»


    «Natürlich ist diese Karte korrekt


    bin ein Mann der öffentlichen Hand


    Gemeindsverwalter»


    «So


    so


    Gemeindsverwalter


    und Griese der Name


    scheint mir nicht direkt von hier umeinander zu kommen»


    «Nein


    der Name nicht


    mein Vater war Deutscher


    aber meine Mutter ist von hier»


    «So


    so


    sonst noch etwas»


    «Bin im Ort


    wo meine Mutter herkommt


    paar Bauernhäuser


    paar andere


    wir haben ein Kirchlein»


    «So


    so


    und was ist das für ein Schiesseisen


    wenn man fragen darf


    ich meine eigentlich


    mich auszukennen


    aber dies ist mir ein verdammt komischer Pfünder


    und steinalt»


    «Bauerundwaldschrat


    gibt nicht viele davon


    gab nie und gibt allweg unterdessen kaum mehr»


    der andere verschränkt jetzt die Arme


    fährt mit dem Blick der Länge nach über die Schusswaffe


    die wieder auf der Vitrine liegt


    «Doch


    das sagt mir etwas


    Auswanderer


    Vater und Schwiegersohn


    wenn ich richtig liege»


    «Ja


    richtig


    ungeheuer viel Wucht für die Zeit


    nur eben mit dem Zielen haperts ein wenig»


    «Ja


    ja


    war halt alles noch von ungefähr dazumal


    obwohl


    muss jetzt sagen


    würde mich direkt reizen


    auch einmal zu probieren


    was tut Ihr denn da rein»


    Griese


    «Was man so hat


    ich habe einen Bestand dazu bekommen


    heftige Patronen»


    «Kann ich mir vorstellen


    nun gut


    hier habt Ihr Euren Ausweis zurück


    Herr Griese


    ich mache Euch ein paar Schachteln auf


    wir müssen natürlich ein wenig dazu sehen


    was sich überhaupt passend montieren lässt


    ich habe da einige Vorstellungen


    aber es ist halt immer nicht ganz einfach bei solchem Gerät»


    


    


    Neuntes Kapitel


    


    Kurz nach acht fährt der Landrover vor


    das propere Bauernhaus am Dorfrand


    die Scheinwerfer leuchten ein Stück Holzwand in sauberem Weiss an


    liegt ansonsten total im Dunkeln


    Griese stellt Motor und Licht ab


    wo sich die Augen ans Dunkle gewöhnt haben


    brennen an Orten im Dorf Lichter


    bei Wyss ist jedoch alles dunkel


    er bleibt hocken


    bis es kalt wird und die Scheiben beschlagen


    er hat doch gesagt


    er kommt gegen acht


    oder hat er etwas anderes gesagt


    er langt nach hinten unten


    im Fussraum der Rücksitze bekommt er die Handlampe in den Griff


    Mantel braucht er nicht


    steigt aus


    macht zu


    geht um den Mist herum an die Vordertüre des Hauses


    klatscht mit der Hand auf den Holzrahmen um die sechs Scheiblein


    die die obere Hälfte der Türe ausmachen


    dass die Scheiblein klirren


    nichts


    drinnen Schatten


    er probiert die Türe


    es ist offen


    tritt hinein


    macht die Lampe an


    ein scharfer Strahl


    wo der Kegel trifft


    ist sauber weiss


    sonst dunkel


    er macht die paar Schritte


    sie muss doch da sein


    dann örgelt es von links


    Radio


    es örgelt doch schon


    seit er hereingekommen ist


    warum hört er es erst jetzt


    «Annett»


    sagt er


    aber die Stimme krächzt


    von drinnen nichts


    «Annett»


    sagt er dann fester


    die von drinnen


    «Es ist offen»


    er drückt auf den Knopf


    macht die Lampe aus


    ja


    ja


    rings um die Tür


    durch die Spalten


    kommt Licht in den Korridor


    er stellt die Lampe auf den Boden


    «Es ist offen»


    die von drinnen noch einmal


    probiert die Türe


    es ist offen


    macht auf


    in der Küche ist Licht und Annett am Herd


    «So


    hast du es doch noch geschafft»


    macht das Radio leiser


    «Ja


    tut mir leid


    du weisst ja»


    «Hast du ihn drinnen gelassen»


    «Ja


    er übernachtet dort»


    «Das ist anständig


    hock ab


    ich wärme dir Suppe


    und dann gibt es Gehacktes mit Hörnlein»


    «Danke»


    er setzt sich auf den Küchenbank


    «Da


    nimm Suppe


    die ist warm genug


    bist ja auch nicht gerade zu früh gekommen»


    stellt ihm den Teller hin


    woraus es ihm ins Gesicht dampft


    legt einen Löffel auf den Tisch


    er nimmt die Hände vom Gesicht


    die Ellenbogen von der Tischplatte


    greift den Löffel


    «Nimmst ein Glas Wein»


    «Gern


    wenn du hast»


    «Warum nicht»


    stellt ihm eine Flasche hin


    ein Glas dazu


    «Ich lasse dich machen»


    «Danke»


    sagt er


    schenkt ein


    nimmt sofort einen Schluck


    dann taucht der Löffel in die Suppe


    «Gut»


    sagt er


    «Sicher ist das gut»


    sie am Herd


    er nimmt sofort noch einen Schluck


    tut gut


    räuspert sich


    «Mit dem ist etwas nicht hundert»


    «Mit wem


    mit Schwarz


    sage ich dir doch


    gut


    hast du ihn drin gelassen


    das war schon immer so


    dass man nicht gewusst hat


    was die im Loch da unten machen»


    «Aber wie sind die dazugekommen


    ein solches Haus aufzustellen


    gibt doch nichts dort


    alles Sumpf rundherum


    wenn ich nicht den Landrover hätte


    hätte ich hinunterwaten müssen»


    «Abgesehen davon könntest du ruhig auch einmal an einem Ort durchwaten


    aber hör


    ich weiss es auch nicht


    wo ich ein Kind war


    sagte man im Dorf schon


    was es auf dem Schwarzenhof gebe


    ausser ab und zu einen saftigen Mauergang


    wisse niemand


    damals hatten sie immerhin noch Tiere


    aber eben


    was sie damit gemacht haben


    wer weiss


    das ist ein unheimlicher Klotz


    das Haus dort unten


    da ist man nicht hingegangen


    die haben für sich allein gevätterlt


    ich weiss nicht


    gehört dem doch mehr oder minder aller Wald hier»


    «Schon


    aber er macht ja nichts damit»


    «Der Vater hat aber


    der schon»


    «So»


    «Und dem der Vater auch schon»


    «So»


    «Kannst die Alten im Ort fragen


    wenn du es nicht glaubst


    deine Mutter»


    «Lieber nicht»


    «Wen du willst


    die sagen dirs»


    «Nein


    nein


    ich glaube es ja


    Annett


    aber ihr hat man nichts angemerkt


    ganz normal die Frau


    ganz normal»


    Annett kommt zum Tisch


    lässt es auf dem Herd allein weiterzischen


    beugt sich vor


    stützt die Hände auf die Platte


    kommt Griese ziemlich in die Nähe


    der hört auf mit Suppe löffeln


    «Eben»


    sagt sie


    «die Frau ganz normal


    und er


    glaubs


    der hat sie auf dem Gewissen


    der alte Spinner


    auf einen Schlag kommt sie nicht mehr


    was soll es da anderes gegeben haben»


    Griese


    «Nach heute glaub ich allerdings auch


    dass es dem spinnt


    aber trotzdem


    ihr seid auch eingefahren


    hier im Nest


    wenn jemand fehlt


    ist er doch nicht zuerst grad getötet worden»


    «Hast du eine Ahnung


    du bist nicht von hier»


    «Komm


    jetzt fahr mir aus mit der ewigen Fremdelei


    als mein Vater starb


    kamen wir zurück


    ich bin seit damals in der Schweiz


    ich mache für euch den ganzen Gemeindemist»


    «Und wo ist dann die Frau


    dann sag es mir


    eine ganz normale Frau


    kommt in den Wald herauf


    kommt in den Wald herauf


    kommt in den Wald herauf


    und wo ist sie jetzt»


    «Ich weiss


    ich weiss doch auch


    dass es dem spinnt


    den Buckel voll mit dem Weltraum hat er mir gestürmt»


    schnaubt durch die Nase


    was wohl ein kurzes Auflachen darstellen soll


    nimmt sofort einen Schluck Wein


    weil das Schnauben blöd klingt


    schenkt nach


    «Weltraum»


    fragt Annett wieder am Herd


    «Ja


    vom Mars


    der rote Planet»


    Annett stellt zwei Teller auf den Tisch


    Gehacktes mit Hörnlein


    geht zurück


    löscht das Licht über dem Herd


    kommt und sitzt ab


    Griese wechselt den Suppenteller mit dem vollen


    «Aha


    Besteck»


    «Brauche nichts


    nehme den Löffel»


    «Aber ich»


    geht noch einmal um zwei Gabeln


    «Danke


    Mars


    der rote Planet


    und dann hat er eine Kassette voll Geld im Buffet


    keine Ahnung


    eine Million


    bündelweise Tausendernoten


    damit gehe er auf den Mars


    wenn es so weit sei


    und andernorts bei sich habe er eine Kiste Maschinenpistolen


    echt


    ich hätte nicht mit dem allein im Dunklen zurückfahren wollen»


    «Du bist ein Schisshas»


    «Warum


    du sagst ja selber


    er habe eine Frau auf dem Gewissen»


    «Aber du bist keine alte Frau


    oder»


    «Nein


    nicht


    aber trotzdem


    der will mit der ganzen Kohle auf den Mars verschwinden


    wer weiss


    wie es dem im Gehirn dreht»


    «Jetzt ist er ja drinnen geblieben»


    «Ja


    Anfang einmal schon»


    er schenkt sich nach


    «Nimmst du nichts»


    «Nein


    trinke doch höchstens manchmal mit Laurenz ein Glas»


    er schenkt sich nach


    


    


    Zehntes Kapitel


    


    Er zieht das Telefon aus der Manteltasche


    «Griese


    grüss Euch


    Frau Weiss


    wie bitte


    die Polizei vorbeigeschickt


    was soll das denn jetzt


    und warum sagt mir niemand etwas davon


    nein


    das wüsste ich auch nicht


    was ich beitragen könnte


    aber immerhin habe ich den Mann vorbeigebracht gestern


    weil niemand kommen wollte


    weil man mir gesagt hat


    auf der Sozialbehörde sei nicht jeden Tag Sonntag


    um aufs Land zu fahren


    ob ich den Mann nicht selber bringen könne


    wo ich doch den Fall schon kenne


    das weiss ich


    dass es nicht mein Fall ist


    ich wollte ihn auch nicht haben


    das weiss ich


    dass man mich nicht gezwungen hat


    aber was soll ich tun


    wenn niemand kommt und mir das Dorf im Nacken hockt


    das weiss ich


    dass Ihr dafür nichts könnt


    aber ich muss doch verdammt nochmal informiert werden


    wenn jetzt plötzlich die Polizei kommt


    ja


    jetzt werde ich offenbar informiert


    das weiss ich


    dass das Sache der Sozialhilfebehörde ist


    aber wenn verdammt noch einmal kein Schwein kommt und man mir nichts dir nichts abgefertigt wird am Telefon


    das ist mir gleich


    ob Ihr glaubt


    dass das sein kann


    es war so und fertig


    und dann hat man wenigstens ein Recht


    informiert zu werden


    und zwar rechtzeitig


    die hocken mir im Genick hier


    man habe die Frau nicht mehr gesehen


    da sei etwas faul im Loch unten


    da müsse man nachsehen


    der sei nicht geheuer


    der Alte da unten


    der sei unsauber


    aber sicher


    am Ende habe der der Frau etwas angetan


    man glaube es


    da müsse man hingehen


    wenigstens um sicherzugehen


    dass da noch jemand ist


    wenn der Alte allein sei


    müsse man den holen


    den könne man nicht allein lassen


    da müsse die Gemeinde zusehen


    das sei Sache der Gemeinde


    jetzt müsse einer von der Gemeinde da hin


    um nachzusehen


    ich mache hier den Dreck für die ganzen Dorftrottel


    dann rufe ich immerhin auf der Behörde an


    ich weiss um die Zuständigkeiten


    dann hat man mir da ein dummes Maul


    dann hole ich ihn auch noch selber und bringe ihn vorbei


    und dann wird man nicht einmal rechtzeitig informiert


    das weiss ich


    verdammt


    dass ich der Polizei nicht helfen kann


    aber jetzt gebt mir Bescheid


    wer wann wo ist


    ich bin ruhig


    und warum kommt jetzt plötzlich die Polizei


    ich habe gemeint


    es sei nichts weiter festzustellen als Weltraumeuphorie


    der Arzt meint


    um sicherzugehen


    und wie kommt der drauf


    Schwarz sagte ihm


    wenn jemand sterbe


    müsse man den begraben


    die Frau begraben


    und jetzt will man


    um sicherzugehen


    nachsehen


    mir ist das Wurst


    ich fahre jetzt los


    wenn man mich hin- und herjagen kann


    dann kann man mich auch fragen»


    


    


    Elftes Kapitel


    


    Zwei Mannen von der Polizei


    ein Spürhund und einer von der Hundestaffel


    und dazu ein echter Spürhund


    pflotschen von ihrem Wagen


    den sie ein Stück vom Haus haben stehen lassen


    weil ihnen der Sumpf allmählich zu arg vorkam


    gegen das Haus hinunter


    ärgern sich über den Dreck an den Stiefeln


    die eigentlich auf städtisch poliert waren


    und staksen darum


    der Einzige


    dems gefällt


    ist der Hund


    der schwankt und torkelt


    hechelt und mit dem Schwanz wedelt


    zwischendurch sehen sie auf gegen das Haus zu


    das einfach nicht handlicher werden will trotz des Näherkommens


    das Haus


    mächtig


    aus grauen und schwarzen Tupfen


    ungerührt und zerfleddert hockt es im Sumpf


    «Wer baut ein solches Riesenhaus»


    macht der eine zum anderen


    «das ist abartig in dieser Gegend


    die wohnen in einem Dreck hier


    dass es nicht mehr schön ist»


    der andere zeigt auf die Reifenspuren


    «Schau


    da ist einer runtergefahren


    da hätten wir vielleicht auch können»


    «Sicher ist sicher»


    wieder der Erste


    «aber dass man sich derart verkoten muss


    ist mir auch zuwider


    schau dir das immense Haus an


    das ist doch nicht normal»


    «Weiss nicht


    kenne mich nicht aus»


    der Hund lässt sich hin- und hergondeln im weichen Lehm


    «Wenigstens gefällts dem


    das ewige Teergehen ist ungesund für die Hunde»


    die Mannen staksen noch eine Weile


    wo das Gelände eben wird


    bleiben sie stehen


    schauen auf das Haus


    das heisst auf das Dach


    «Leck mir»


    macht einer


    dann wollen sie geradeaus auf das Haus zu


    plötzlich aber zuckt der Hund


    unter dem Dach geht die Türe auf


    da zucken die Mannen


    «Dass man euch so leicht erschrecken kann»


    macht die Frau


    die herauskommt


    «wenn ich euch wäre


    würde ich nicht weiter geradeaus gehen


    irgendwo dazwischen wird ein Loch sein


    folgt lieber den Stapfen aussen herum»


    «Was macht denn die schon da»


    muckst der eine zum anderen


    «Was machst denn du schon da»


    ruft der andere hinüber


    dann leise zum Ersten


    «Die hätte doch mit uns kommen können


    wie jeder normale Mensch


    nicht zum Aushalten die Frau


    immer muss sie komisch tun


    und überall schon sein


    wo man hinkommt


    und dann noch klugscheissen»


    «Jetzt kommt aber herüber


    Mannen»


    ruft die Frau


    «wir wollen auch noch etwas schaffen


    statt anwachsen»


    «Wie bist du hierher gekommen»


    ruft wieder einer


    «Öffentlicher Verkehr und gute Schuhe»


    die Frau hält sich mit beiden Händen am Dachtrauf


    streckt ein Bein in die Höhe und den Mannen den triefenden Bleischuh entgegen


    «Die spinnt»


    leise


    dann laut


    «Das wäre doch nicht nötig gewesen»


    «Ich schaue mich gern in Ruhe etwas um


    bevor die Kerle kommen und durch alles hindurchtrogeln


    dass man den Ort nachher nicht wiedererkennt»


    «An dem Ort kann man


    wie es scheint


    kaum noch etwas verschlimmern»


    «Kommt jetzt herüber


    ich will nicht bis zum Abend schreien»


    die Mannen lösen sich und folgen den Stapfen


    die von da


    wo die Autospuren aufhören


    einen Bogen an das Dach heran machen


    der Hund schnüffelt und schleift hinterdrein


    «Das ist ein Unort


    ein Abort»


    sagt einer


    als die beiden Mannen herankommen


    «Das kann uns gleich sein


    wir brauchen nicht anzuwachsen hier


    wie gesagt»


    die Frau


    «und jetzt hört mir zu


    ihr beiden


    ihr geht durch das Haus durch


    hinten wieder hinaus in das Gärtlein


    und dort lochet ihr


    bis etwas zum Vorschein kommt»


    «Warum gerade da»


    «Wo denn sonst


    jemand


    der tot umfällt und den man gern hat


    verlochet man doch an jenem Ort


    wo er es gern hat


    und eine Bauernfrau hat es gern hinter dem Haus im Garten»


    wieder ein Polizist


    «Wer redet denn von Bauernfrau


    das ist doch eine einzige Sauce hier»


    «Hast du eine Ahnung


    aus dem Sumpf wächst das süffigste Kraut


    aber jetzt macht vorwärts


    ich gehe unterdessen hinein und warte in der Stube


    der Hund zeigt euch


    wo ihr anfangen müsst»


    «Warum kommst du nicht mit»


    «Weil ich die Fahnderin bin und ihr die Unterhunde»


    die Mannen poltern durchs Haus und hinten hinaus


    die Frau biegt links ab in die Stube


    


    


    Zwölftes Kapitel


    


    Im Wald


    wo der Karrweg abgeht


    steht ein grauer Leichenwagen


    hinten am Kasten lehnt ein Mann im Mantel in Militärgrau und raucht in den leeren Wald hinaus


    dass ein Landrover kommt


    kümmert ihn so wenig


    wie wenn keiner käme


    er hat einen anderen Zeitbegriff


    


    Auf halbem Weg hinunter trifft der Landrover auf zwei Mannen in grauem Anstrich


    die mühsam einen leichten Sarg mit offenbar schwerem Inhalt tragen und sich wankend bemühen müssen


    etwas ab Weg zu kommen


    um den Landrover vorbeizulassen


    als sie es geschafft haben und grimmig blicken


    macht der Landrover


    der weiter hinab will


    einen ziemlichen Wank


    so dass etwas von der Brühe aufspritzt


    die Mannen fangen an


    aus vollen Rohren zu fluchen


    was aber im Gurgeln des Motors untergeht


    «Tschuldigung»


    macht Griese innen


    aber leise


    und guckt sofort wieder geradeaus


    


    Unten angekommen


    stellt Griese den Motor ab und bleibt vorderhand sitzen


    draussen steht äusserst kritisch eine Frau mit Hund


    wär ihm lieber


    hätt den Hut


    aber der liegt hinten


    die Frau klopft ans Fenster


    drückt dann hemmungslos das Gesicht dran


    und sehr vernehmlich sagt sie


    «Aussteigen jetzt


    sonst muss ich nachhelfen»


    


    


    Dreizehntes Kapitel


    


    Griese zieht das Telefon aus Innentasche des Kittels


    «Ja


    da ist Griese


    Frau Weiss hätt ich gern


    ja gern


    danke»


    er steuert hin und her


    dann


    «Ja


    da ist Griese


    ich war eben unten


    jetzt gabs sie also doch


    die Frau ist also doch tot


    ja


    so sicher


    wie ich sein kann


    oben


    an der Strasse stand ein Leichenwagen


    und sie trugen einen Sarg hoch


    mehr weiss ich auch nicht


    die Polizei wollte mir nicht mehr sagen


    die Fahnderin hat mich unten aus dem Wagen geklopft


    um mich abzufertigen


    verjagte mich sofort wieder vom Platz


    die Gans


    wer


    ja eben


    die Polizistin


    die Chefin von der Equipe


    nein


    mehr weiss ich nicht


    wenn ich es doch sage


    Ihr müsst mir mehr sagen


    sobald Ihr Bescheid bekommt


    ich habe hier ein Dorf auf dem Buckel


    das Bescheid haben will


    das ist mir egal


    welches der Behördenweg ist


    Ihr seid mir das schuldig


    wenn ich im Dorf nichts zum Besten geben kann


    dann gehen die selber nachsehen


    das kann ich Euch versichern


    dann wird in den nächsten Nächten


    wo der Alte noch nicht zurück ist


    das Dach vom Haus gelüpft und darunter das Haus umgekehrt


    die werden alles auseinandernehmen


    um zu erfahren


    was es gegeben hat


    da könnt Ihr darauf gehen


    wenn die Polizei dann noch einmal kommen will


    dann wird alles kopfüber stehen


    dann viel Glück


    dann kann sie lange suchen


    wenn der Haufen aus dem Ort drüber war


    und Ihr wollt doch nicht Behördenarbeit verhindern


    und Ihr seid mir das schuldig


    wenn Ihr mir nicht Bescheid gebt


    den ich im Dorf weitergeben kann


    wenigsten etwas


    sobald Ihr welchen habt


    dann wird es rund gehen auf dem Schwarzenhof unten


    also


    abgemacht


    Ihr telefoniert mir


    sobald Ihr etwas wisst


    ich verlasse mich auf Euch


    wenn nicht


    braucht Ihr mir nicht mehr zu kommen


    ich lasse Euch den ganzen Mist selber machen


    das verspreche ich


    ja


    das hoffe ich


    dass das klar ist


    nein


    verstehen muss ich gar nichts


    ja


    abgemacht


    auf Wiederhören»


    das Telefon leuchtet weiss


    bevor es ausgeht


    


    


    Vierzehntes Kapitel


    


    Es ist kalt


    schneit wenig


    will derweilen nicht ansetzen


    es gibt einen Hauch vor dem Gesicht


    wenn man sich achtet


    in der Hand klevelt der Schlüsselbund


    mit der anderen zieht er das Telefon aus der Innentasche des Mantels


    macht


    «Ja


    Griese


    und


    habt Ihr etwas


    die Frau muss zum Arzt


    gerichtsmedizinisch


    was heisst denn das


    ich höre immer Arzt


    ob die Frau ermordet wurde


    kann man doch merken


    würgte er sie


    oder wurde sie erschlagen


    erstochen


    erschossen


    da muss es doch Löcher geben


    Spuren


    das kann ich mir vorstellen


    dass Ihr sie nicht saht


    stober wie die Polizeidirigentin war


    aber die können Euch doch etwas sagen von der Polizei


    wie sie aussah


    gut


    das muss gerichtsmedizinisch eruiert werden


    da könnt Ihr auch nichts dafür


    und sonst


    haben sie etwas gefunden gestern


    nichts


    gar nichts


    Reifenspuren


    die werden von mir sein


    habe den Mann doch abgeholt


    mehrere


    ja


    ich habe natürlich gewendet unten


    da kann das schon etwas verwischen


    aber ist ja auch alles Pflotsch


    wer weiss


    wie lange sich Spuren da halten


    aber kann mich nicht erinnern


    dass mir etwas aufgefallen wäre


    und sonst


    nichts


    gar nichts


    und das Geld


    das Geld eben


    ich habe doch am Telefon gesagt


    dass wir wegen dem Geld noch einmal über die Bücher müssen


    da war Geld unten


    als ich da war


    eine Menge


    in einer Kassette


    verstaut im Buffet


    doch


    aber das habe ich doch erzählt


    als ich unterwegs mit dem Alten bei Euch angerufen habe


    nein


    nicht Euch direkt


    jemandem bei Euch


    hat halt jemand abgenommen


    woher soll ich das wissen


    müsste doch Kommunikationswege geben


    dafür kann ich jetzt auch nichts


    dass Ihr davon nichts wisst


    weiss ich auch nicht


    warum ich die Kassette nicht mitnahm


    kam mir auch erst oben auf der Strasse in Sinn


    ja


    fragt ihn am Besten


    das muss irgendwo sein


    das Geld


    ich sah es selber


    werden auch kaum anständig gesucht haben


    eine Frau unten


    vor dem Haus


    zwei


    die einen Sarg hochtrugen


    scheint mir doch wenig Personal


    es geht doch immerhin um eine Leiche


    da muss man doch recht hinschauen wenigstens


    ja


    das habe ich verstanden


    dass Ihr nichts von Geld wisst


    aber es war da


    wenn ich es sage


    das Gerichtsmedizinische abwarten


    sonst gab es nichts


    ja


    das ist mir nur recht


    wenn Ihr Schwarz behaltet


    ob das dann ab jetzt Untersuchungshaft heisst


    ist mir dann eigentlich gleich


    behaltet ihn


    aber vergesst ihn nicht


    lasst ihn mir nicht verhungern


    ist immerhin doch ein Mensch


    Ihr braucht nicht zu lachen


    ich meine es ernst


    eben das bezweifle ich zunehmend


    dass es mit rechten Dingen zugeht bei Euch


    und vergesst nicht


    mich zu informieren


    wenn es etwas gibt


    auf Wiederhören»


    steckt das Telefon ein


    macht die Autotüre auf


    steigt ein


    


    


    Fünfzehntes Kapitel


    


    Hinter einem Felsen


    halb liegend


    im Rücken die ersten Bäume des Waldes


    den Lauf über den Stein weg in die Tiefe gerichtet


    linst Griese durch das neu installierte Fernrohr in den tristen Graben hinunter


    unten alles gestochen scharf


    was macht ihr da


    verdammt


    Jungmannschaft


    ein Trupp junger Mannen in schwarzen Uniformen


    anscheinend Klüfte einer Studentenverbindung


    die Bewegungen zu bübisch


    ein Trupp Affen in uniformen Kostümen


    in der Tiefe rollt eine halbbatzige Studentenverbindung


    sechs Mann


    schwarz angestrichene Ölfässer rund ums ehemalige Beschüttloch herum über den Platz zum Haus hin


    wo die Fässer darin verschwinden


    die Kerle rollen zu zweit oder zu dritt


    wo der Morast ein Fass halb schluckt


    während dann die anderen Fässer vorübergehend im Stich gelassen werden


    zwei sind drin


    drei unterwegs


    und das eine oder andere könnte noch kommen


    auf dem Platz steht ein weisser Landrover


    bei zwei der aufgeschossenen Buben knicken beim Stossen und Ziehen die Knie nach innen


    stramm ist das nicht


    «Habe ich es doch gewusst


    dass da etwas stinkt»


    brümmelt er vor sich hin und beim Einatmen riecht er Metall und Waffenöl


    «Und jetzt lässt du die Waffe los


    zeigst mir die Hände und drehst dich zu mir um


    du Landjäger


    habe ich dich erwischt»


    Griese lässt das Gewehr fahren


    schreckt herum


    behält das Maul offen


    das Gewehr scheppert neben dem Stein auf die Erde


    keine drei Schritt vor ihm steht einer vor der Baumkulisse


    eine kurze


    gedrungene


    schwarze Waffe exakt auf ihn gerichtet


    eine Maschinenpistole


    denkt Griese


    eine Maschinenpistole in echt


    damit braucht einer nicht zu zielen


    nur zu streuen


    Anton


    denkt Griese


    «Anton»


    macht er


    der andere in schwarzer Uniform


    in einer Haltung


    die er wohl einstudiert hat


    die aber auch zeigt


    dass er abdrücken kann


    «Was hast du hier verloren


    Arschloch»


    wieder Griese


    «Anton


    was machst du hier


    gehts noch


    was soll das»


    der vor den Bäumen


    «Hast du noch nie gehört


    dass der die Fragen stellt


    der schiessen kann»


    «Mach kein dummes Zeug


    Anton»


    «Für dich bin ich jetzt Herr Wyss


    Scheisser


    Verräter


    verstanden»


    «Anton


    sei vernünftig»


    «Herr Wyss


    ich bin Herr Wyss


    und jetzt rutsch von der Flinte weg


    dass ich sie nehmen kann»


    «Es ist eine Büchse und nein


    die geb ich nicht


    das ist meine»


    «Jetzt rutschst du auf die Seite und machst Platz


    sonst mache ich Ernst»


    dieser Anton Wyss macht etwas an der Waffe


    dass es verdächtig klickt


    das genügt


    Griese rutscht auf die Seite


    und von der wenigen Bewegung fängt er unbändig an zu schwitzen


    «Das ist aber ein heiteres Eisen»


    der Junge


    der dazugesprungen ist


    «ein schöner Zuwachs bei uns»


    «Anton


    hör bitte auf»


    «Sag Herr Wyss


    sag es


    sonst»


    «Herr Wyss


    hört doch bitte auf


    das macht doch keinen Sinn so


    was wollt Ihr von mir»


    «Oben


    im Wald


    hab ich doch sofort gesehen


    dass das dein Auto ist


    wo wir vorbeigefahren sind


    Scheisser


    da habe ich gemeldet


    ich steige oben aus und werde dem Scheisser eine Lehre geben


    der muss da unten irgendwo sein


    und siehst du


    schon habe ich dich


    willst noch mehr herumschnüffeln


    reicht dir nicht


    an der Türe zu kratzen


    willst herein


    Hund


    immerhin hast du aufgedeckt


    wenn du auch zu blöd bist


    um das zu merken


    was Schwarz für einer ist


    der Sauhund


    verdammte


    Verräter


    dem haben wir das ganze Geld zugeschaufelt


    und der hat uns erklärt


    wie es eine neue Ordnung geben werde im Land


    in diesem Land


    und von diesem aus bald auch in anderen


    wie alles anders komme und wie bald die Starken und Schweren obenauf schwimmen würden und alles leichte Gesindel untenfür zermalmt werde


    wenn man ihm nur folgen würde


    wenn man ihm nur dazu verhelfen würde


    zu machen


    wie er wolle


    und wollte nichts als abhauen


    allein abhauen


    der Volksverräter


    und jetzt werden wir es ihm geben


    und zwar


    dass er es nicht überlebt


    dann kann er auffahren


    wohin er will


    aber tot muss er sein


    das schwöre ich»


    «Aber was wollt ihr»


    muckst Griese


    den Rücken am Stein


    «nimm doch wenigstens das Gerät herunter einen Moment lang»


    der Junge lässt das Gewehr liegen


    wo es ist


    stürzt heran


    landet auf den Knien


    drückt Griese die Waffe ins Gesicht


    «Halt die Fresse


    die Schwachen werden unten sein


    verstanden


    halt einfach das Maul


    sonst setzt es etwas»


    «Aber sag mir doch


    was ihr wollt


    wer seid ihr»


    «Das sind meine Freunde von der Universität


    und wir richten den


    der uns verhöhnte»


    «Woher habt ihr diese Waffen


    was wollt ihr»


    «Das geht dich nichts an


    was wir wollen


    eine neue Ordnung von Starken wollen wir


    und zwar hier und jetzt fängt es an


    solches Schiessgerät kann sich doch jeder kaufen


    der will


    es ist zu ruhig derzeit im Ostblock»


    «Ostblock


    was heisst denn hier Ostblock


    wer redet denn noch von Ostblock»


    «Halt die Fresse


    ich sage Ostblock»


    die Hand klatscht Griese ins Gesicht


    er merkt


    dass er lebt


    der andere allmählich stolzer


    «das muss alles nach Afrika jetzt


    zu ruhig im scheiss Ostblock


    und unterwegs bleibt eben das eine oder andere da und dort hängen bei diesen und jenen


    die es auch brauchen können


    Waffen denen


    die sie verdienen


    sage ich


    Macht dem Heimatland


    davon verstehst du nichts


    du bist ein kleiner Scheisser aus dem scheiss Ausland


    willst dich mit allen gut machen


    rennst auch zu meiner Mutter


    sobald freie Bahn ist


    erzähl mir doch nichts


    aber du bist ein Schwächling


    der in seinem Karren herumfährt


    du wirst unter die Räder kommen


    du Wurst


    zu meiner Mutter kommst du nicht mehr


    sonst bist du tot


    verstanden


    jetzt geht es los


    jetzt machen wir den alten Dreckshund kalt und dann alle anderen Dreckshunde


    eine Säuberungswelle sondergleichen wird über unser Land fahren und die neue Ordnung installiert


    und wenn du deine Fresse hältst


    darfst du schuften fürs Vaterland


    sonst bist du tot


    du hältst von nun an deine Fresse und lässt dich hier nie mehr blicken


    und auch sonst an keinem Ort


    wenn dir niemand ruft


    du machst


    was wir dir sagen


    und sonst machst du nichts


    ist das klar


    ich erschiesse dich


    Scheisser


    jetzt gehst du hoch


    holst dein Auto und verpisst dich


    und wenn du jemandem etwas erzählst


    guckst du in die Röhre»


    Anton Wyss


    der wieder steht


    bückt sich nach dem Gewehr und macht sich daran


    über den nach unten zunehmend versumpfenden Boden hinab zu seinen Gefährten zu pflotschen


    Griese schwitzt


    schluchzt


    aber nur einmal


    spürt


    wie ihm der Stein in den Rücken drückt


    gibt sich dann Mühe aufzustehen


    atmet schwer und macht sich


    halb zu Fuss


    halb auf allen Vieren


    den Wald hinauf


    


    


    Sechzehntes Kapitel


    


    Wieder hat er den Wagen an einer Stelle oben im Wald stehen lassen


    ein Stück von der Strasse weg in die Bäume gefahren


    wird ihn im Dunkeln niemand ausmachen


    an die Handlampe geklammert


    bei der er den Abblendschirm heruntergeklappt lässt


    macht er sich den Wald hinab


    es ist stockdunkel


    wo er aus dem Wald kommt


    beginnt er allmählich zu pfoseln


    stapft beharrlich weiter in die Tiefe


    stellt nun die Lampe ganz ab


    aber behält sie fest in der Hand


    endlich verkotet im Graben unten angekommen


    türmt sich der gewaltige Schatten des Hauses


    er geht um den Platz herum


    nun kennt er die Schritte langsam zur Genüge


    das Herz klopft


    die Nerven surren


    er denkt


    was er da macht


    aber den Brüdern muss doch einer auf den Zahn fühlen


    es ist totenstill und finster


    er beugt sich unter dem Dachtrauf hindurch und bleibt noch im Schatten der Finsternis stehen


    er versucht leise zu atmen und zu hören


    hört sich trotzdem nur selber


    regt sich auf


    das Herz klopft


    er atmet


    hört sich


    es ist zu still


    so still kann es gar nicht sein


    er bleibt stehen


    den Rücken an der Hauswand


    «Scheisse»


    flüstert er vor sich hin


    nun ist er einmal da


    was solls


    die Gummistiefel machen keinen Laut


    als er sich zur Haustüre vorwagt


    er linst durch die Scheiblein hinein


    ein unsinniges Unterfangen


    in den Schatten des Schattens der Finsternis


    «Verdammtes Haus»


    murmelt er


    probiert die Falle


    es ist offen


    macht auf


    macht den Schritt über die Schwelle


    der Druck der Hand auf der Falle lässt nach


    und sie stösst ruckend


    rostig aus der Schräge in die Gerade zurück


    er lässt los


    wohl kommt durch die offene Tür Nachtluft herein


    aber innen ist es dumpf


    sein Atem tönt dumpf


    es riecht dumpf


    er macht diesen und jenen Schritt in den tiefen Schatten hinein


    kennt die Angst


    sagt


    «Scheisse»


    vor sich hin


    was ihn daran erinnert


    dass man sagt


    dass die Leute in die Hosen scheissen


    und zwar wirklich


    wenn man ihnen nur Angst genug macht


    regt sich auf über den Einfall


    das Herz klopft hart


    aber langsam


    er unterdrückt das Atmen


    so gut es geht


    da


    doch ein Geräusch


    es war totenstill bis jetzt


    das kann nicht sein


    doch ein Geräusch


    von oben


    es muss von oben kommen


    schleifende Schritte


    leise schleichende


    extra leise


    die sind doch noch da


    die warten auf ihn


    die Hand brennt


    weil sie klammert


    er kommt nicht umhin


    klappt mit der anderen die Abblende auf


    zündet die Lampe an


    hält sie starr


    im Kegel hockt diesen oder jenen Schritt vor ihm


    mitten im Korridor


    satt und breit


    wer zum ersten Mal eine sieht


    er sieht zum ersten Mal eine von Angesicht zu Angesicht


    glaubt nicht


    wie fett die Untiere werden können


    fett und stramm zugleich wie eine Katze


    eine Ratte


    starrt mit zwei glühenden Handlampenaugen zurück


    wie Griese mit seiner Handlampe sie anstarrt


    der Klupf fährt ihm in die Glieder


    dass er zuckt


    er röchelt etwas


    als er wieder kann


    das genügt


    das Tier siegt über den Willen


    Griese stolpert zunächst rückwärts


    als ihn die Glieder wieder lassen


    stolpert über die Schwelle


    dann vorwärts weg vom Haus


    hinter ihm fängt es an zu poltern


    und auch zu schreien


    Griese watet kopfvoran durch den Morast


    die Lampe fliegt ihm aus der Hand


    er rudert mit den Armen


    nur weg


    nur hinauf in den Wald und in den Wagen


    da knallt es hinter ihm


    es wird taghell


    Holz birst


    er sieht noch Splitter an sich vorbeifliegen


    landet dann mit dem Gesicht im Matsch


    Adieu


    hinter ihm geht gewaltig die Sonne auf


    das riesige Dach fliegt davon und verflüchtigt sich


    ringsherum schlagen Splitter ein


    der helle Wahnsinn bricht aus dem Haus aus und schlägt sich Bahn ringsherum


    der Knall drückt Griese nachhaltig in die Ohren


    das Gesicht im Schlamm kriegt er keine Luft


    rudert


    jetzt fährt ihm auch die gewaltige Hitze über den Rücken


    er reisst den Kopf aus der Brühe


    reisst Luft hinein


    voller Staub


    hustet


    röchelt


    lässt sich auf den Rücken fallen


    über ihm der Himmel voller Funken


    die Nacht dunkelt wieder ein


    aus der Erde recken sich Feuerzungen


    richten sich auf und ein


    eine Weile zu bleiben


    ziehen Luft vom Boden


    geben Staub zurück


    schicken sie hell gen Himmel


    Inferno


    Griese dreht sich wieder auf den Bauch


    wühlt wie eine Sau


    kommt hoch


    röchelt


    hustet


    hört nichts


    schleift sich davon


    allmählich den Hang hinauf


    in den Wald


    hockt in den ersten Bäumen noch einmal ab


    in der Tiefe brodelt und feuert es


    gelangt später einmal an den Wagen


    macht hinten die Türe auf


    dann wieder zu


    macht vorne die Türe auf


    legt Plastik über den Fahrersitz


    hievt sich hinein


    klatscht die Türe zu


    bleibt im Kalten sitzen


    es ist stockfinster


    er atmet schwer


    später kommen die Ohren zurück


    später hört er die Feuerwehr durch den Wald brausen


    «Leck mir am Arsch»


    schluchzt


    diesmal hemmungsloser und kontinuierlich


    


    


    Siebzehntes Kapitel


    


    Griese zieht das Telefon aus der Innentasche des Mantels


    es regnet


    schnell macht er die Türe auf


    wischt mit der freien Hand über den Fahrersitz


    steigt ein


    Türe zu


    «Ja


    ich weiss


    ich weiss»


    ins Telefon


    «man hat es über den ganzen Flecken gehört


    das hat gewaltig geknallt


    nein


    ging nicht hin


    war doch Nacht


    ja


    ich weiss


    nein


    es macht nicht nur den Anschein


    ich interessiere mich tatsächlich für die Sach


    jetzt wo ich nun einmal drinstecke


    wo Ihr mich nun einmal da reingemurkst habt


    was glaubt Ihr


    ich gehe doch nicht in der Nacht den Flammen nach


    ich bin nicht bei der Feuerwehr


    nein


    ich nicht


    das kann ich mir denken


    dass die Polizei schon da ist


    ja


    ich weiss


    dass man sehen muss


    was es gab


    bin unterwegs jetzt


    aber warum wollt Ihr es jetzt plötzlich wieder von mir hören


    Ihr werdet doch von den Behörden informiert


    kann nicht schaden


    kann nicht schaden


    gut


    ich läute Euch an


    es könnte allerdings auch nicht schaden


    wenn Ihr dort ennen anfangen würdet Eure Arbeit zu machen


    um mich braucht Ihr Euch keine Sorgen zu machen


    ich mache mehr als genug


    ja


    Adieu»


    


    


    Achtzehntes Kapitel


    


    Griese parkiert am Strassenrand


    vorne


    wo der Karrweg abgeht


    steht ein Löschfahrzeug


    nicht der im Dorf stationierte


    rote Unimog mit einachsigem Anhänger für alle Fälle


    ein blitzblanker


    roter Klotz


    ein prächtiger Löschwagen


    unten


    im Graben


    war der nicht


    hätte allweg ohnehin bedeutet


    den Karren in den Dreck zu fahren wo man ihn nicht so rasch wieder draus hätte


    Vorsicht ist besser als Nachsicht


    von den Feuerwehrmannen ist keiner vom Flecken


    er kennt keinen


    keine freiwillige Feuerwehr


    das muss Berufsfeuerwehr sein


    die Mannen in roten Kluften stehen kritisch


    äugen zum Landrover herüber


    handfeste Leute


    denen man zu lang nichts zu tun gibt


    stellen ein gewisses Risiko dar


    er langt zwischen den Vordersitzen hindurch auf die Rückbank


    zerrt mit einigen Umständen den Mantel hervor


    greift den Hut


    steigt aus


    klatscht die Türe zu


    wirft den Mantel um


    wechselt das Telefon von der Innentasche des Kittels in die Innentasche des Mantels


    schreitet tapfer los


    bewundert augenscheinlich das mächtige Gefährt


    die Mannen äugen


    hinter dem Fahrzeug stapft ein Mann hervor


    erfasst die Situation


    den Landrover am Strassenrand


    den vorbeihuschenden Mann im Mantel


    macht sofort das Maul auf


    «Gaffer brauchen sie unten keine


    und jetzt umgekehrt und Abmarsch


    Mann»


    Griese bleibt stehen


    Hände in den Manteltaschen


    «Ich bin der Gemeindsverwalter im Ort»


    räuspert sich


    es kam etwas leise


    dann lauter


    «Gemeindsverwalter»


    ein festes Wort


    der andere mit festem Stand


    Hände in den Hüften der Kluft


    «Ah so


    das muss man halt sagen


    kann man nicht riechen


    aber ich sage Euch


    die sind scharf unten


    ich würde nicht zu viele Umstände machen


    sonst seid Ihr schnell wieder oben»


    «Kann ich mir vorstellen»


    macht Griese


    die Mannen stehen jetzt in einer Reihe vor ihrem tollen Karren und äugen


    es ist klar


    dass sie sich darauf freuen


    wie er eine Fresse macht


    wenn er nicht lang von jetzt


    dreckig und unten von der hemmungslosen Kommandantin abgeputzt


    wieder oben im Wald erscheint


    «Waldmannsheil»


    meint einer aus der Reihe


    worauf aber der mit dem festen Stand


    der bei Griese seinen Platz hat


    zu diesem herumschnellt


    Griese wendet sich unterdessen ab und stiefelt in seinen Gummistiefeln los


    auf der anderen Seite vom Karrweg stehen in einer Reihe drei graue Leichenwagen


    hinten


    am Kasten


    lehnt je ein Mann im grauen Mantel und raucht in den leeren Wald hinaus


    dass einer vorbeikommt


    kümmert sie so wenig


    wie wenn keiner käme


    sie haben einen anderen Zeitbegriff


    gucken auf die Uhren


    die Toten sind Geld


    da kann alles andere herumrennen


    wie es will


    


    Auf halbem Weg hinunter trifft der Verwalter auf zwei Mannen in grauem Anstrich


    die mühsam einen leichten Sarg mit offenbar schwerem Inhalt tragen und sich wankend bemühen müssen


    etwas ab Weg zu kommen


    um den Mann vorbeizulassen


    der offenbar nicht weichen will


    die Hände trotzig in den Manteltaschen


    als sie es geschafft haben und grimmig blicken


    macht der Mann


    der weiter hinab will


    einen ziemlichen Wank


    so dass ein Gummistiefel zünftig in den Matsch pflotscht


    so dass etwas von der Brühe aufspritzt


    die Mannen fangen an


    aus vollen Rohren zu fluchen


    «Tschuldigung»


    macht Griese


    die Schultern hochgezogen


    innen im Mantel


    aber leise und guckt sofort wieder geradeaus


    ein Stück weiter unten trifft er erneut auf zwei graue Mannen


    die einen leichten Sarg mit offenbar schwerem Inhalt tragen


    im Begriff


    diesen emporzukriegen


    er macht


    dass er ab Weg kommt


    stakst


    die Brühe graust ihn


    die Mannen ziehen vorbei


    ein Stück weiter unten trifft er erneut auf zwei Mannen in Militäranstrich


    die einen Sarg tragen


    er macht


    dass er ab Weg kommt


    stakst


    die Mannen ziehen vorbei


    


    Endlich unten angekommen


    bleibt Griese vorderhand stehen und schnauft


    alsobald stapft äusserst kritisch eine Frau auf ihn los


    dass es spritzt


    nimmt ihn am Kragen


    drückt ihm dann hemmungslos das Gesicht aufs Gesicht


    «Hab ich dich schon wieder


    Bürschlein


    sagte ich nicht


    dass das ab jetzt mein Revier ist hier»


    «Doch schon


    aber ich muss doch nachsehen


    was es gab


    bin doch immerhin auch verwickelt in den Fall»


    «So»


    macht die Frau


    lässt los


    ohne sonst Abstand zu nehmen


    «und wie genau bist du dann verwickelt in den Fall


    nähme mich wunder


    in dem Fall kannst du dich grad umdrehen


    dann gibts ein paar auf den Arsch


    dann Handschellen


    und dann Abmarsch»


    «Nein


    doch nicht so»


    «Wie denn dann»


    «Die Behörde hat mich doch eingesetzt


    den Mann abzuholen


    also habe ich ein Recht darauf


    etwas zu erfahren


    dünkt mich»


    «Dünkt dich


    für die Schlamperei der Sozialbehörden kann die Polizei nichts


    lass uns einfach unsere Arbeit tun und fahre mir nicht in unseren schönen Spuren herum


    einer unfähiger als der nächste


    das Pack von der Feuerwehr habe ich auch schon hochjagen müssen


    zuerst zu spät kommen


    dann Angst haben


    der teure


    rote Karren bleibe stecken oder stürze gar ab


    in den feuerfesten Gewändlein an der angenehmen Feuerwärme zugucken die ganze Nacht


    wie alles in Flammen


    dann in Asche geht


    und mir dann


    wenn alles darnieder ist


    all die schönen Spuren verpfoseln»


    «Wieso


    hat es Tote gegeben»


    «Woher weiss er das jetzt wieder


    der Verwalter»


    «Särge


    Leichenwagen»


    «Ah so


    immerhin guckt er zu


    wenn ich arbeite


    arbeiten lasse


    die hat es verjättet


    dass es nicht mehr schön ist


    die sind herumgeflogen in der Sumpflandschaft


    dass wir jetzt einen Trupp Spezialtaucher einsetzen müssen


    um den Besitzern ihre Hände und Füsse wieder zurückzubringen»


    «Spezialtaucher»


    «Ein Witz


    Stubenhocker


    ein Witz


    wir sind doch nicht von gestern bei uns


    nein


    im Ernst


    hier ist nichts an seinem Platz geblieben


    wir wissen derzeit noch nicht


    wie viele es gewesen sind


    die Doktoren müssen das zusammenlesen und dann in den Laboren Inventar machen


    alles Doktoren der Chemie und der Humanbiologie»


    jetzt nimmt sie Abstand


    zeigt mit stolz geschwollener Brust hinter sich in die Runde


    ein Zirkus mit Männlein in grauem Anstrich


    vom Haus ist ein schwarzes Geviert übrig


    verkohlte Balken stechen heraus


    es dampft


    die Frau rammt die Hände in die Hosentaschen


    pflanzt sich breitbeinig neben Griese auf


    «Das ist ein Schlachtfeld


    Schreiberlein


    das du auf deinem Schreibtisch noch nie gesehen hast»


    eine Hand schnellt schon wieder heraus


    klatscht Griese auf den Rücken


    dass er vor- und zum Ausgleich zurückschaukelt


    «Fässer mit Treibstoff


    meinen die Leute


    mehr können sie bis jetzt nicht sagen


    muss ins Labor»


    «Und sonst


    nichts»


    Griese erschüttert


    wo das gewaltige Haus stand


    ist nichts


    er kann hindurchgucken


    bis weit in den Graben hinunter


    wo er gelegen haben könnte


    kann er nicht ausmachen


    der Abdruck muss schon im Schlamm verloren gegangen sein


    der Hausplatz ist flach wie zuvor


    die Remise ist stehengeblieben


    als wäre nichts


    es hat einfach das Haus verblasen


    die Ratte kommt ihm in Sinn


    weg


    «In der Remise stand eine Kiste


    offen


    Maschinenpistolen


    Gebrauchtware aus dem Osten


    solches Zeug ist in allen Herren Ländern unterwegs


    muss aber erst in die Labore


    aber es ist etwas faul hier bei euch


    das ist klar»


    plötzlich starrt ihn die Frau


    von der Seite zwar


    aber wieder sehr nah


    an


    «Habt ihr abgemacht


    aufs Maul zu hocken»


    «Nicht dass ich wüsste»


    gibt Griese zurück


    «ich sowieso nicht»


    «Warum Ihr nicht»


    jetzt sagt sie Ihr


    «Stecke nicht gerade arg drin in der Dorfgemeinschaft»


    «Ihr seid doch der Gemeindsverwalter


    hab ich gemeint


    der kommt doch unter die Leute


    kennt die Verhältnisse»


    «Schon


    schon


    aber eben


    was will man machen


    für dieses und jenes bin ich gut genug


    aber ich bin nicht seit immer hier»


    «Ja


    ein Landmann seid Ihr nicht


    das sieht man sofort


    ein Mäntelein und hin und her


    Krawättlein


    und die Stiefelein nicht recht in den Dreck stellen wollen


    welcher gescheite Mensch trägt denn einen solch verdrehten Hut»


    «Jäger»


    «Ah so


    Jäger


    und woher kommt Ihr denn»


    «Meine Mutter ist von hier»


    «Und der Name»


    «Griese


    Anatol»


    «Deutsch»


    «Nein


    heisse so»


    «Ja kommt jetzt


    welcher gescheite Mensch gibt denn einem lieben Kindlein einen solch verdrehten Namen


    Ihr seid mir ein lustiger Kauz»


    «Und das Geld»


    fragt Griese


    «Welches Geld»


    die Frau merkt schlagartig auf


    «Das Geld


    ich habe doch der Behörde Bescheid gegeben


    da war eine Kassette voller Geld im Haus»


    «Eine Kassette voll Geld»


    «Das war eine Million


    oder was weiss ich


    bündelweise Tausendernoten»


    «Und warum brachtet Ihr die nicht mit


    als Ihr den Mann abliefertet»


    «Weiss nicht


    er tat sie so selbstverständlich wieder in die Schublade zurück»


    «So ein Geld lässt man doch nicht zurück


    du bist eine Pflaume


    Griese»


    «Aber ich habe es doch der Behörde gesagt


    weil ich dachte


    man müsse dann nicht sehen wegen der Sozialhilfe»


    «Was weisst denn du schon von Sozialhilf


    auf deinem Flecken hier


    das sind auch Affen dort


    nichts funktioniert


    der Mann sitzt doch in Untersuchungshaft derzeit


    bis wir mehr wissen


    die hätten mir Bescheid geben müssen


    alles Pflaumen


    wenn du es nicht selber machst


    machts keiner


    sag ich dir


    da nimmt doch keiner freiwillig den Finger aus dem Arsch»


    «Wem sagt Ihr das»


    «Guck dir an


    wie die herumkraxeln da drüben


    bis die das eine oder andere Spürlein ausfindig machen


    ist schon wieder Abend


    müde Beine


    müde Augen


    müde Ohren


    wenn du nicht ständig mit der Gerte hinterher bist


    dann hocken die ab


    mitten in der Ruine


    und fressen mit schön warmem Hintern Zmittag»


    «Und Schwarz»


    macht Griese dazwischen


    «Was Schwarz»


    «hat er etwas zu tun mit der Frau»


    «Wir sind noch nicht ganz so weit


    es scheint nicht bis jetzt


    macht den Anschein


    als wäre sie einfach gestorben


    und der Alte soll es so gesagt haben


    wer sterbe


    den begrabe man


    es sei so bei ihm


    und er wolle sich dran halten


    keine Anzeichen


    dass er der Frau nachgeholfen hat


    aber ich habe alles


    was Doktor heisst


    abgezogen und hier auf den Haufen gestellt


    das ist jetzt dringender


    dem Mann geht es gut bei uns in der Stadt


    Ihr braucht nicht Sorge zu haben»


    «Bin halt nur interessiert»


    «Und


    irgendeine Idee


    wen es da verkohlt haben könnte»


    «Nein


    keine Ahnung


    wirklich


    keine Ahnung»


    Griese mit hochgezogenen Schultern innen im Mantel


    «Gab es sonst noch jemand auf dem Hof


    ausser Frau und Mann»


    «Nicht


    dass ich wüsste


    die Frau kam regelmässig ins Dorf


    er selten


    gar nicht


    er hatte offenbar Geldwert


    immer schon»


    «Ah


    so»


    «Ich weiss nicht


    gehört dem doch mehr oder minder aller Wald hier»


    «Und was genau macht er denn damit»


    «Er nichts


    der Vater hat aber


    der schon»


    «So»


    «Und dem der Vater auch schon»


    «So»


    «Aber das allermeiste von diesen Geschichten ist sowieso vor meiner Zeit hier»


    «Irgendwer muss ja wohl tot sein hier


    angesichts der Leichen


    mich nähme wunder


    wer


    ist ja nicht elend weitläufig


    der Flecken hier


    das Zeug geht mir in die Labore


    die Doktoren hinterher


    und dann will ich Resultate


    und du


    Schreiber


    gibst jetzt Fersengeld


    sonst mach ich dir Beine»


    die Frau stapft davon mit schwingenden Armen


    dem qualmenden Geviert entgegen


    


    


    Neunzehntes Kapitel


    


    Wieder oben im Wald


    machen die Fahrer hinten die Türen ihrer Wagen zu


    schreiten forsch an den Kasten vorbei


    das Leben ist in sie gefahren


    spicken die Zigaretten in den leeren Wald hinaus


    schwingen sich in die Wagen


    Türen zu


    lassen die Motoren an


    die Wagen hieven sich auf die Strasse und rauschen durch den Wald davon


    der Hauptstrasse entgegen


    zurück bleiben sechs Mann der Polizei


    die sich umdrehen und gerade dazukommen


    Griese anzustarren


    als er den ersten Stiefel auf die feste Strasse setzt


    auch den zweiten schwingt er drauf


    und so fängt es an


    ihm zu wohlen


    die Polizei lässt er im Rücken stehen


    kommt an der Feuerwehr vorbei


    der es ziemlich missfällt


    dass er eher lang als kurz im Loch unten war


    einer verschränkt die Arme


    was ihm recht gut gelingt trotz der klobigen


    steifen Kluft


    und gibt zum Besten


    «Allem an hat man ein gutes Gespür für Frauen»


    worauf die gesamte Feuerwehr ins Grinsen verfällt und dann lacht


    weil von drüben auch die Polizei lacht


    die den Spruch mitgehört hat und auf ihre Kosten kommt


    er macht sich vorbei


    spürt


    wie bei jedem Schritt die Stiefel Dreck verlieren


    winkt ab


    «Nicht dass ich wüsste»


    marschiert auf den Landrover zu


    


    Noch bevor er ankommt


    zittert das Telefon im Mantel


    er hält das Telefon ans Ohr


    zieht die Luft ein


    von der anderen Seite tönt es unterdessen schon


    «Ja


    da ist Annett


    weisst du


    was passiert ist im Loch unten


    es habe Tote gegeben


    du musst mir sagen


    was passiert ist


    Anatol


    gibt es Tote»


    «Warum


    dort unten war doch niemand


    nur der Alte und die Frau


    und die Frau ist tot und der Alte weg


    ich komme gerade von dort»


    «Dann rück heraus mit der Sprache»


    «Die Polizei ist da


    Feuerwehr»


    «Aber unsere Mannen sind doch alle wieder zurück


    der Unimog ist schon am Morgen früh ins Dorf zurückgekommen»


    «Niemand von hier


    sind alle von ennen»


    «Sag jetzt


    was passiert ist


    es sind Leichenwagen hochgefahren den Morgen


    die wirst du doch an einem Ort gesehen haben»


    «Ja


    schon»


    «Also»


    «Ich weiss es auch nicht


    die Leichenwagen sind diesen Moment abgefahren


    unten will man mir nichts sagen


    die kraxeln auf den Trümmern herum


    das sieht straub aus da unten


    alles schwarz


    wo das Haus stand


    und es dampft immer noch


    ich kann dir wirklich nichts sagen


    Annett»


    «Du willst nicht


    hör mir zu jetzt


    wenn meinem Bub etwas passiert ist


    dann bist du schuld»


    «Wie kommst du auf Anton»


    «Mach nicht den Narr


    Anatol


    sag mir


    was los ist


    sonst komme ich selber»


    «Das tue nicht


    Annett


    du wärst nur im Weg


    es ist der reinste Auflauf hier


    glaubs


    und nützen würde es auch nichts


    die reden nicht»


    «Wenn ich komme


    werden die schon reden»


    die Stimme krächzt jetzt


    «Anatol


    Anton ist am Freitag kurz nach den Zehnen heimgekommen


    kurz nachdem du gegangen bist


    ich sagte dir


    dass er kommt


    er kam wie jeden Freitag


    er kommt immer spät


    am Nachmittag ist er noch an der Uni


    dann packt er das Zeug fürs Wochenende und die Wäsche


    für sie heimzubringen


    er kam und hockte kurz ab


    ass einen Teller Reste


    ich wusch unterdessen schon das Geschirr von unserem Znacht


    dann kam auch Laurenz heim


    sobald der kam


    stand Anton schon


    sagte


    er gehe noch mit dem jungen Witt zu Alfons Blank hinaus


    er nehme den Wagen vom Vater


    das machen die Buben jetzt manchmal


    sie sehen sich nicht mehr all Tag


    unter der Woche ist Anton in der Stadt


    da machen sie manchmal ab für den Freitag


    dass sie sich bei einem auf einen Schluck treffen


    er kam spät


    Samstagnachmittag war er da


    Samstagabend wieder mit den Jungen


    am Sonntagnachmittag war er wieder mit dem Auto weg


    Laurenz brauchte es nicht


    am Abend ass er mit uns


    am Samstag isst er mit uns


    und dann ging er zurück in die Stadt für die Universität


    aber heute läutet er mir nicht zurück


    nichts


    ich läutete an bei Witt und bei Blank


    dort haben die Buben am Freitag gesagt


    sie träfen sich bei uns


    kamen dann spät zurück


    von gestern auf heute war keiner der Buben daheim


    es ist etwas mit den Buben


    es gab ihnen etwas


    ich will wissen


    was los ist da unten


    wir kommen jetzt


    und du wartest auf uns


    verstanden


    wir kommen»


    «Ich kann nicht warten»


    sagt Griese schnell


    aber er hört es schon knacksen im Apparat


    er ist schweissnass


    reisst den Mantel vom Leib


    wird sich bewusst


    dass man ihn möglicherweise nach wie vor anstarrt


    gibt sich pressiert statt verkrampft


    macht die Türe auf


    wirft den Mantel nach hinten


    lässt an


    macht zu


    ruckt auf die Strasse


    braust in die andere Richtung weiter den Wald hinauf davon


    


    


    Zwanzigstes Kapitel


    


    Er zieht das Telefon aus der Innentasche des Mantels


    hält es ans Ohr


    es regnet


    es ist ihm gleich


    er bleibt stehen


    «Ja


    Griese


    ah


    grüss Euch


    Frau Weiss


    nein


    ich habe Euch leider nicht wieder angeläutet gestern


    ich weiss


    ich weiss


    dass Ihr das am Morgen gesagt habt


    ich hätte Euch schon angeläutet


    aber Neues habe ich nichts


    doch


    ich war unten


    ja


    ich weiss


    ich sah es


    sie trugen drei Särge hoch


    aber man wollte natürlich nicht mit mir reden


    nein


    niemand


    die Fahnderin


    ja


    die schon


    doch


    ja


    die hat mit mir geredet


    warum fragt Ihr denn


    wenn Ihr es schon wisst


    nein


    natürlich gebe ich Euch Auskunft


    wenn ich welche habe


    sie war bei Euch


    warum denn bei Euch


    bei Schwarz


    wisst Ihr denn mehr jetzt


    sieben


    ihrer sieben


    dann haben sie sich wohl ziemlich verspekuliert mit den Särgen gestern


    ja


    nur drei


    aber woher wisst Ihr das jetzt


    hat Euch das die Fahnderin gesagt


    wollte sie Rücksprache nehmen mit dem Doktor


    der den Alten begutachtet


    aus dem Radio


    dann habt Ihr sie gar nicht gesehen


    so


    ja


    verstehe


    ich lasse sogleich an


    ja


    Ihr könnt im Weiteren auf mich zählen


    ich hoffe


    ich auf Euch auch


    Wiederhören»


    er steckt das Telefon zurück


    macht die Fahrertüre auf


    zieht sich auf den Sitz


    schaltet die Zündung ein


    dann das Radio


    ja eben


    da ist es


    ihrer sieben bei einem Hausbrand


    Explosion durch Treibstoff


    Petroleum


    die Polizei untersucht


    als die erste Musik kommt


    schaltet er wieder aus


    es hat also alle sieben gepreicht


    drei aus dem Dorf


    die anderen vier


    wer weiss


    ins Dorf wagen darf er sich jetzt nicht


    er bleibt bei offener Türe sitzen


    laut tönt der Regen an seiner Seite


    es wird kalt


    


    


    Einundzwanzigstes Kapitel


    


    Er nimmt das Telefon ab


    «Ja


    Griese»


    sofort muss er leer schlucken


    «Ah


    Ihr seid es


    wie kommt Ihr zu dieser Nummer


    nein


    das weiss ich


    dass Ihr nicht blöd seid


    die Sozialhilfe


    ja


    klar


    im Ort


    Ihr


    jetzt


    nein


    ich nicht


    ich bin nicht da


    die Leute


    nein


    das ist doch nicht komisch


    muss doch nicht jeder von denen immer wissen


    wo ich bin


    doch


    natürlich war ich seit gestern da


    ich kann auch nichts dafür


    wenn mich keiner sah


    ja


    das glaube ich


    dass die Leute aufpassen


    bei Schwarz


    ja


    ich weiss


    ich habe es im Radio gehört


    hat er Euch das gesagt


    ja


    als ich ihn abholte


    zeigte er mir seine Bücher


    machte Staatstheorie


    ich drängte zum Gehen


    wie ich


    glaub ich


    schon gesagt habe


    doch


    ich dachte


    ich sagte es schon


    aber er machte nicht mit


    bis er mir auch noch seine Kassette gezeigt hatte


    nicht


    aber sie war da


    ich sah sie doch


    nein


    davon erzählte er nichts


    ich dachte


    es seien nur seine Fantasien


    dass er ein kleines Mannenvolk um sich scharte


    woher soll ich denn das wissen


    ich war zum ersten Mal im Haus


    als ich ihn holte


    doch


    die kenne ich schon


    kannte ich schon


    ja


    alle


    nein


    doch nicht alle sieben


    wer weiss


    wo die herkommen


    nur die drei aus dem Ort


    ja


    bin ja auch schon eine Weile hier


    sie waren Freunde


    klar


    von der Schule her


    aber dass sie mit dem Alten im Loch zu tun hatten


    wusste keiner


    das ist doch nicht komisch


    wenn die jungen Leute auswärts sind


    am Wochenende


    am Abend


    nein


    herumstrolchen dachte man schon


    was die aber dort unten wollten


    da wäre doch keiner draufgekommen


    nein


    natürlich kann ich es von den anderen nicht sagen


    nur von mir


    ich wusste davon nichts


    bis jetzt


    ja


    sicher


    nein


    in Uniformen habe ich sie nie gesehen


    von den Waffen wusste ich auch nicht


    da hätte ich sofort eingegriffen


    das könnt Ihr mir glauben


    eine Waffe


    ja


    habe ich schon


    Lizenz


    alles bestens


    die Waffe


    ja


    bei mir


    ich habe sie sogar in der Regel bei mir


    das weiss ich


    dass das so nicht gedacht ist


    aber wer hat es nicht so hier und passiert ist noch nie etwas


    ja


    jetzt


    jetzt ist etwas passiert


    an Petroleum


    keine Ahnung


    wie die an Petroleum kommen


    wirklich keine Idee


    nein


    zusammen habe ich die Gruppe wirklich nie gesehen


    ja eben


    ich sage Euch doch


    dass niemand sie so gesehen hat


    ich weiss doch


    was geht im Dorf


    ja


    das wusste ich jetzt nicht


    aber wie Ihr merkt


    auch sonst niemand


    es war ihnen wohl auch dran gelegen


    dass von den Zusammenkünften niemand weiss


    und etwas geheim zu behalten


    was im Loch unten passiert


    ist ja wohl wirklich nicht schwer


    woher


    nein


    ich weiss es nicht


    aber ich denke es mir


    wenn sie Freude daran gehabt hätten


    dass man sie zusammen in den Klüften sieht


    dann hätten sie sich wohl auch so präsentiert


    nicht


    ja


    nur eine Vermutung


    ja


    das habe ich verstanden


    für Behörden zählen Tatsachen


    aber wenn Euch im Dorf niemand mehr sagen kann


    was soll ich Euch dann mehr sagen können


    ja


    der bin ich


    der Verwalter


    aber ich bin eben wie gesagt auch nicht immer von hier


    und da kommt ihr ein Leben lang nicht darüber hinweg


    glaubt mir


    an einem Ort wie hier


    weil es mir trotzdem gefiel


    jedenfalls bis vor Kurzem


    weil ich meine Aufgaben hatte


    und man mich damit machen liess


    reicht das


    gut


    dann bin ich froh


    aber wartet


    könnt Ihr mir sagen


    wie es die Familien nehmen


    ich könnte schon


    ja


    aber ich bin ja eben nicht da den Moment


    noch nichts bestätigt


    überprüfen


    aber Ihr seid Euch eigentlich schon sicher


    oder


    ja eben


    ja


    ich weiss


    das ist privates Schicksal


    Studenten


    Studienkollegen aus der Stadt


    ja


    dass Anton studiert


    das weiss ich


    studierte


    vier Kollegen vom Studium


    ja


    das kann ich mir gut vorstellen


    das hat Euch auch Schwarz gesagt


    dann macht er auf Euch einen ganz vernünftigen Eindruck


    und die Angehörigen der vier sind auch bereits informiert


    nein


    das ist nicht Neugier


    das ist Anteilnahme


    was glaubt Ihr


    wer ich bin


    ja


    dann findet es meinetwegen heraus


    Wiederhören»


    wie weit es mit der Untersuchung der alten Frau steht


    konnte er nicht fragen


    die Fahnderin ist wirklich zu garstig


    und am Ende kommt es noch so weit


    dass er den Kopf hinhalten muss für den Schlamassel


    so rutscht man in etwas hinein


    ins Dorf kann er nicht


    das ist klar


    da dreht sich die Stimmung gegen ihn


    


    


    Zweiundzwanzigstes Kapitel


    


    Er steuert hin und her


    wie er die Strasse in grauem Anstrich kommen sieht


    der Landrover folget gut


    hin


    her


    er motoret


    manchmal gehen die Scheibenwischer


    erst jetzt kommt ihm in den Sinn


    dass die Fahnderin gestern nach dem Gewehr fragte


    er sagte mir nichts


    dir nichts


    er hätte es bei sich


    es ging ganz leicht


    es war doch auch gewöhnlich


    dass es dabei war


    er merkte erst


    als er es sagte


    dass es nicht stimmte


    korrigierte aber nicht


    warum musste sie auch fragen


    hatte sie es gefunden


    an einer verhängnisvollen Stelle womöglich


    aber sie hatte nichts dergleichen gesagt


    nur gefragt


    unten im Loch hatte sie wohl von einer Kiste Pistolen gesprochen


    aber nichts von einem Einzelstück dazu


    wo tat es Anton hin


    zum Rest


    womit man schiessen kann


    ist doch eigentlich logisch


    dann treibt aber die Polizei ein böses Spiel mit ihm


    ist er jetzt schon verdächtig


    man ritt ihn rein


    verdammte Scheisse


    man verlangte von ihm


    dass er im Loch unten in den Dreck tschalpe


    um den Landmann zu holen


    dann ist doch logisch


    dass er sich weiter für die Sache interessiert


    aus der Waffe kann man ihm keinen Strick drehen


    aber warum hatte die Polizistin nur gefragt und nichts von finden gesagt


    entweder tut einer eine Waffe zu den anderen oder er nimmt sie mit sich


    Anton nahm sie vielleicht heim


    aber da wäre die Polizei bestimmt drübergekommen


    wo sie doch gestern vor Ort waren


    dieses Stück übersieht man nicht


    wenn es an einem Ort ist


    und dann fragt sie so blöd


    ob er eine Waffe habe


    was soll das jetzt


    oder Anton nahm die Langwaffe gar nicht bis ganz in den Graben hinunter


    versteckte sie unterwegs


    vielleicht wollte er sie für sich


    kann gut sein


    eine schönere gibt es nicht


    und etwas Schönes


    das aber allein ist


    will und kann man nicht teilen


    so kann es sein


    so muss es sein


    und das Stück liegt verborgen in Sicherheit


    und die Frau fragte nur


    musste doch jeden im Ort fragen


    der Flecken ist doch jetzt eine Art unter Generalverdacht


    die hatten bei jedem Jagdgerät gefunden


    da ist er nichts Besonderes


    er nicht


    er drückte ja noch nicht einmal je ab


    noch nie


    ja


    doch


    im Stillen


    zum Spiel


    aber der Repetierer war immer leer


    noch nie anders


    seit er ihn hat


    er ist ungefährlich und niemand kann ihm etwas


    er wüsste noch von vielen zu melden


    die gefährlicher umgehen mit ihrem Zeug


    er ist ein Vorsichtiger und gewissenhaft


    ihn braucht niemand in die Enge zu treiben


    auch der Ort nicht


    und nicht der ganze Flecken


    er lässt das Radio an


    spürt den Gurt an der Achsel


    der ihn mahnt in den Sitz zu lehnen


    es kommt sehr traurige


    heimatliche Musik


    das gibt es


    wo das Signet für die Nachrichten kommt


    macht er laut


    hin


    her


    dann kommt etwas über die sieben Gesprengten


    ein Unfall


    mit einer bedeutenden Menge Flugpetroleum


    mit grösster Wahrscheinlichkeit Selbstunfall


    die Hintergründe der Tragödie bleiben bis zum Zeitpunkt schleierhaft


    die Polizei ermittelt weiter


    es traf drei aus dem Ort und vier Städter von ennet dem Berg


    er dreht ab


    er muss eine Zeitung kaufen wegen der Anzeigen


    


    


    Dreiundzwanzigstes Kapitel


    


    In der Zeitung von heute steht wirklich die Traueranzeige


    die Familien haben sich offenbar entschieden alle sieben Freunde zusammen anzuzeigen


    wie sie zusammen gingen


    der schwarze Rand


    mehr als eine halbe Seite


    die Angehörigen


    Namen


    Namen


    Namen


    trauern tief um den herben Verlust


    das Leid ist unermesslich und unermesslich die Zeit


    wann einer heimgeht


    aber für einen Jungen ist es stets zu früh


    dann die sieben Namen untereinander dem Alphabet nach


    die Trauerfeiern finden am


    morgen


    das ist schon morgen


    statt


    diese und diese Zeit


    eine in der Dorfkirche


    eine in der Stadt


    werden die Freunde zum Schluss also doch wieder getrennt


    gehen tut man eben doch allein


    finden im engen Kreis statt


    die Trauernden bitten ausdrücklich um das Fernbleiben der Presse


    da muss er hin


    morgen muss er in die Kirche


    da kommt er nicht umhin


    morgen muss er also in den Ort


    das würden ihm die Leute nicht vergeben sonst


    morgen also unter die Leute


    sonst steht ein ganzer Artikel über den Vorfall


    ein grosses Bild vom Graben drüber


    das schwarze Geviert im Sumpf


    daneben rüstig und als wäre nichts


    die Remise


    muss vom Weg aus aufgenommen sein


    wo man aus dem Wald kommt


    offenbar ist schon wieder Ruhe im Loch


    keine Menschenseele auf dem Bild


    nur der Ort oder also


    was davon übrig ist


    lesen tut er nicht


    schlägt die Zeitung zu und faltet


    klatscht sie auf den Nebensitz


    


    


    Vierundzwanzigstes Kapitel


    


    Schon wo die Strasse oben vom langen Rücken des Berges her in den Wald hinein abfällt


    lässt er den Landrover von der Strasse ab in die ersten Bäume schaukeln


    so weit hinein


    bis es ihm zu abschüssig wird


    er stellt ab


    steigt sofort aus


    legt die Arme auf die warme Motorhaube und horcht


    es riecht feucht vom Regen


    auch düster ist es


    aber still


    leer und still


    nach einer Zeit geht er zurück an die Strasse


    guckt von da in den Wald


    wenn man nicht weiss


    was man sehen will


    fällt der Landrover nicht auf


    er taucht wieder ein zwischen die Bäume


    und folgt nicht weit davon zwischen den Stämmen


    manchmal muss er einem Flecken Unterholz ausweichen


    dem Verlauf der Strasse abwärts


    manchmal bleibt er stehen


    hört nichts


    bis zum Karrweg geht er nicht


    macht sich vorher den Wald ab


    steht in den letzten Bäumen


    hört nichts


    sieht nichts


    niemand da


    tritt hervor


    und wieder sieht er aufs Loch hinab


    er fängt an weiter hinabzusteigen


    zu verdächtig grossen Steinen geht er hin


    umrundet sie


    geht auch in die Hocke


    vielleicht vergrub er es auch


    schaut aus nach einem Tupf aufgeworfener Erde


    wo der Boden schlammiger wird und grauer


    wird es schwierig


    vor oder hinter oder neben diesem und jenem Stein stösst er aufs Geratewohl


    nachdem er sich einen Unterarm freigemacht hat und am Oberarm einen Wust aus Mantel


    Kittel und Hemd hat


    der ständig abzurutschen droht und den er mit der anderen oben hält


    in den Matsch


    fingert etwas herum


    aber nichts


    bis ins Flache hinunter traut er sich nicht


    es würde ohnehin nichts nützen


    da ging der Polizeihaufen drüber


    was will er da noch


    er merkt


    dass es schon wieder dämmert


    das Graue bekommt Schwärze


    dunkel lassen werden will er es nicht


    er kehrt um


    und wieder einmal watet er durch den Dreck hinauf


    wagt da und dort einen letzten Versuch


    nichts


    von unten hatten sie ihn doch gesehen


    lange Zeit zum Verstecken hatte er nicht


    und überhaupt


    er musste es mitgenommen haben


    ist doch logisch


    er wollte unten prahlen damit


    wie er es dem Scheisser oben zeigte


    dass der sich fast in die Hosen machte


    und dass der ihnen nicht mehr nachkomme


    nicht mehr nachstelle


    das könne er garantieren


    so muss es doch sein


    und dann warum nicht gleich den schweren Kolben unten lassen


    wo man auch das übrige Arsenal


    das man von Freitag auf Samstag auf die Seite geschafft hatte


    zurückbringt


    nachdem die Polizei mit der ausgegrabenen Frau wieder weg und die Luft wieder rein war


    der Bauerundwaldschrat muss bei der Polizei sein


    definitiv


    wobei die Frau auch von der Kassette nichts wusste und nichts gefunden haben wollte


    das muss man auch bedenken


    oder log sie auch


    was das Geld betrifft


    aber für das hatte sie doch keinen Grund


    überhaupt


    nach einer Waffe fragte sie ihn


    vom Geld redete er


    vielleicht lagen eine sehr schöne Waffe und ein Haufen Geld andernorts in Sicherheit


    das wäre doch etwas


    er taucht von unten in die ersten Bäume


    drinnen ist es schon ziemlich dunkel


    


    


    Fünfundzwanzigstes Kapitel


    


    Wo er zur Kirche kommt


    fängt unter dem Turmspitz die Glocke an dreinzuhauen


    es regnet


    verdammt noch eins


    und eiskalt


    unter dem Vordach


    wo man allerseits zur Türe eindrängt


    die nur zur Hälfte offen steht


    ist ein Gedrück


    man schüttelt die Schirme aus


    dem Gemeindsverwalter dreht man die Rücken zu


    niemand redet


    in der Manteltasche surrt das Telefon


    er zieht es heraus


    will es abstellen


    sieht aber doch noch drauf


    die Sozialbehörde versucht ihn zu erreichen


    stellt ab


    sieht auf


    sieht die Mutter


    also


    denkt Anatol Griese


    macht sich auf


    der Mutter entgegen


    die ihn im Blick hat


    


    


    Sechsundzwanzigstes Kapitel


    


    «Ja


    Frau Weiss


    grüss Euch


    ich konnte nicht abnehmen


    die Abdankung war


    nein


    nichts anderes


    was denn


    so


    und das ist jetzt gewiss


    ganz und gar von selber gestorben


    doch


    das kann ich mir schon vorstellen


    dann begrub er sie also einfach


    das ist doch eigentlich schön


    wenn man denkt


    ganz ohne Brimborium


    sehr persönlich


    doch


    das dünkt mich schon


    und jetzt


    einfach so


    einfach so wieder abholen


    aber ich sollte ihn doch auch bringen wegen der Fürsorge


    es braucht doch noch ein Gutachten


    bevor man weitersieht


    geht in einem


    dann ist er also jetzt nicht verrückt


    ja


    dass er heim will


    kann ich mir schon vorstellen


    aber allein davon hängt es ja nicht mehr ab


    wie Ihr mir das erklärtet


    das könnt Ihr einfach sagen


    aber etwas stimmt doch schon nicht ganz


    dünkt mich


    wenn Ihr denkt


    die Fantasien vom Mars


    und die Jungschar


    die er um sich versammelte


    nein


    am Tod ändert das nichts


    aber es muss doch noch Abklärungen geben


    über das Verhältnis der Sieben zum Alten


    das muss doch die Polizei interessieren


    vorerst keine weitere Befragung


    bis auf Weiteres zur Selbstverwaltung tauglich


    jetzt schon


    aber doch erst vor drei Tagen ist das Haus explodiert


    das muss man doch genau untersuchen


    das leuchtet mir ein


    dass er wahrscheinlich nicht viel dafür kann


    aber wenn er doch nicht mehr ganz gescheit ist


    muss man ihn doch fürsorglich zurückbehalten


    gescheit genug


    wer


    ich


    ich


    ich soll jetzt wieder kommen und ihn abholen


    natürlich ist er alt


    aber was soll ich mit ihm


    überhaupt


    wo soll ich ihn hinbringen


    das Haus ist buchstäblich weg


    im Ort


    nein


    ich wüsste nicht wo


    hört


    so einfach ist das nicht


    wir müssen das noch besprechen


    ich komme jetzt in die Stadt


    und dann müssen wir über die Bücher


    gut


    ich komme direkt ins Untersuchungsgefängnis und Ihr seid dann da


    es ist nötig


    dass Ihr da seid


    hört Ihr


    gut


    ja


    ja


    ich kann jetzt noch kommen


    ich bin im Ort jetzt


    in einer Stunde ungefähr bin ich da


    ja


    Wiederhören»


    


    


    Siebenundzwanzigstes Kapitel


    


    Ein Herr im Mantel


    in geschäftigen Schuhen


    die über den Boden schlittern


    tritt aus dem Häuslein


    das weisslich über den Treppenaufgang des Parkhauses gebaut ist


    durch die weissliche Glastüre in die Kälte


    es regnet


    


    


    Achtundzwanzigstes Kapitel


    


    Zwei Mannen


    ein Herr im Mantel und ein Mann


    treten aus der Kälte durch die weissliche Glastüre in das Häuslein


    das weisslich über den Treppenniedergang des Parkhauses gebaut ist


    bevor er unter das Überdach kommt


    hält Schwarz noch schnell auf den Seiten die Hände nach oben


    sagt


    «Man kann nie wissen


    was es gibt


    Anatol


    es regnet»


    der schleift


    ihm voran


    drinnen schon über die ersten Stufen in die Tiefe und schnaubt


    


    


    Neunundzwanzigstes Kapitel


    


    Griese stur am Steuer


    der andere starrt regungslos voraus


    er merkt


    dass er den Mantel nicht abgezogen hat


    es stinkt ihm


    macht die Heizung aus


    soll der andere frieren


    aber der hat natürlich auch die Jacke an


    das ist genug


    er reisst beide Hände vom Steuerrad


    die schwingen hoch


    bis sie ans Dach klopfen


    klatscht beide wieder aufs Rad hinunter


    der Wagen ruckt


    «Achtung»


    muckst der andere


    das ist noch einmal genug


    «Du gehst mir so etwas von auf die Nerven


    Schwarz


    du weisst gar nicht wie»


    macht er


    «Und jetzt


    jetzt hab ich dich wieder


    du stinkst»


    der nebendran macht nichts


    er hält das Telefon ans Ohr


    es nimmt niemand ab


    nichts


    er schmeisst das Telefon am Kopf vorbei in den hinteren Teil des Wagens


    wo es klimpert


    «Verdammte Schlange»


    ruft er aus


    «sie hat gesagt


    sie sei dabei bei der Übergabe


    versprochen


    dass wir noch abmachen


    was wir mit dir machen


    dann


    lässt sich entschuldigen


    dringend beschäftigt


    dann bekomme ich von irgendeinem Polizeimann


    der auch schon im Verschwinden begriffen ist


    einen alten


    stinkenden Mann in die Hände gedrückt


    und Abmarsch


    kein Mensch mehr zu sehen


    was soll ich jetzt mit dir


    Schwarz


    kannst du mir das sagen und aufhören zu starren


    Idiot»


    «Brauchst gar nicht ausfällig zu werden»


    bricht der nun doch wieder seine Stimme an


    «kann ich doch nichts dafür


    wenn einem die Frau stirbt


    dann gehört sie vergraben


    so halte ich das


    wegen mir hätte man nicht in die Stadt brauchen


    mich hätte man einstweilen noch vor Ort lassen können


    ich weiss selber


    wann es losgeht»


    «Was losgeht»


    «Aufbruch zum roten Planeten»


    «Jetzt halt doch das Maul mit dem Planetenblödsinn»


    «Du hast gefragt


    Anatol


    du fragst»


    «Ich will nichts wissen


    ich will nichts hören


    hörst du


    sag mir nur


    wo ich jetzt mit dir hinsoll»


    «Ja heim denk»


    «Was heisst das


    heim


    heim


    Explosion


    verstehst du


    da ist nichts mehr


    wie es war»


    «Für mich ist das noch gut genug


    ich brauche nicht mehr»


    «Gehts noch


    da steht nichts mehr


    ein schwarzes Geviert mit Häuflein Asche drauf


    da überwintert keiner»


    «Ich schon»


    «Nein


    du nicht


    auch du nicht


    genau eben du gerade nicht»


    «Wieso


    die Remise steht doch noch


    für mich allein langt das


    ausserdem muss ich nach den Säuen sehen»


    «Säue


    was für Säue»


    «Die Säue denk


    sieben kugelrunde Säue


    kennst du nicht


    sieben kugelrunde Säue


    liegen nebeneinand im Heu


    alle tun grunzen


    alle tun schmatzen


    und einand am Rücken kratzen


    m zä


    m zä


    m zä


    m


    und die Katze


    und die Ratten»


    «Dir spinnts


    Mann


    es war doch alles totenstill im Graben


    als ich


    als ich


    als ich da war»


    «So


    wann warst du denn da


    dass es so still war»


    «Als ich


    als ich


    als ich dich holte


    dich holte


    und dann zweimal


    als die Polizei da war»


    «Da war es etwa kaum still


    als die Polizei da war mit dem ganzen Tross»


    «Nein


    da nicht»


    «Wann denn»


    «Schweig jetzt


    ich will nichts hören von dir


    ich fahre dich jetzt in den Graben


    dort kannst du selber sehen


    dass es nicht geht


    für keinen


    und dann kommst du wieder mit und hältst das Maul


    und dann weiss der Himmel»


    «Ja


    bring mich nur hinunter


    ich muss die Säue einsammeln


    die werden einen fürchterlichen Schreck haben von wegen der Explosion und sich verkrochen haben


    denen muss einer helfen


    dass sie fürkommen


    die kommen mit mir in die Remise


    waren auch nicht bei Trost


    die Buben


    dass sie mir derart das Haus in die Luft jagen mussten»


    Griese schnaubt


    beisst die Zähne zusammen


    macht sich parat


    von der Hauptstrasse abzubiegen


    als sie unten in den Wald kommen


    macht er doch noch einmal


    «Was tatest du mir mit den Buben


    verdarbst sie


    alter Mann


    hatten Hirngespinste


    die Jungen


    sämtlich


    und dabei führtest du sie an der Nase herum


    deine Ideen konntest du ihnen flüstern


    und dass du Geld für dich allein sammelst


    auf ihrem Buckel


    du Hund


    verschwiegst du getrost»


    «Seien wir ehrlich


    Anatol


    das brauchten die nicht zu wissen


    hätte sie nur verstört


    die waren sämtlich zu dumm zum Selberdenken


    denen hätte das geholfen


    erwachsen zu werden


    wenn sie mich eines Tages


    und ich sage bald


    allzu bald verschwunden gesehen hätten


    mit sämtlichen Jugendträumen und Schwärmereien in einer tollen Rakete abgehen


    die hätten schön geguckt»


    «Wenn du das meinst


    was du sagst


    Schwarz


    dann bist du ein verdammter Teufel»


    «Mir gleich


    wie ich dir vorkomme


    ich weiss schon


    was ich mache»


    


    


    Dreissigstes Kapitel


    


    Soll doch der arme Irre im Loch unten mit seinen saftigen Hirngespinsten


    alle tun grunzen


    alle tun schmatzen und einand am Rücken kratzen


    abkratzen


    warum eigentlich nicht


    mit den armen Buben kannte er auch kein Verbarmen


    soll er doch erfrieren


    wenn er nicht mehr mitkommen will


    wahrscheinlich wird er es nicht einmal recht merken


    Säue einsammeln


    was für Säue


    


    


    Einunddreissigstes Kapitel


    


    Der Landrover fährt vor


    das propere Bauernhaus in sauberem Weiss am Dorfrand


    er stellt den Motor ab


    draussen ennet den Autoscheiben


    an keinem Ort im Ort ein Mensch


    alles leer


    hier bei Wyss kein Mensch vor der Türe zu sehen


    niemand


    er bleibt hocken


    bis es kalt wird und die Scheiben beschlagen


    immer noch den Mantel an


    steigt er aus


    macht zu


    sieht auf


    der Himmel ist weiss


    geht um den Mist herum


    stracks an die Vordertüre des Hauses


    klatscht mit der Hand auf den Holzrahmen um die sechs Scheiblein


    die die obere Hälfte der Türe ausmachen


    nichts


    drinnen Schatten


    er klatscht noch einmal


    da kommt drinnen Licht in den Korridor


    Annett aus der Küche


    macht die Türe auf


    es war offen


    steht kritisch im Gereise


    so abweisend und so straub anzusehen


    dass er zurückträppelt


    sie stiert aus dem Loch


    in der einen Hand die Türe


    kein Wort


    dann aber fängt sie an aufzubegehren


    «Du


    du hast den Mumm


    noch bei mir aufzukreuzen»


    Anatol steht im Mantel und brummelt


    «Ich wollte nachsehen


    wie es aussieht»


    «Was aussieht


    wer aussieht


    ich aussehe


    so sieht eine Mutter aus


    die ihren Sohn verlor


    ich will es dir zeigen»


    sie macht den Schritt über die Schwelle ins Helle


    sieht grausam verwüstet aus


    die Bauernfrau


    «oder wie mein toter Bub aussieht


    den du auf dem Gewissen hast


    Gemeindsverwalter


    wie der aussieht


    willst du wissen


    dafür ist es zu spät


    damit ist es vorbei


    meinen Sohn anzusehen


    das hättest du dir früher überlegen müssen


    bevor du hinabgingst


    im Dreck zu wühlen


    bevor du die Buben aufriebst


    die doch nicht wussten


    was sie taten»


    «Aber der Ort hockte mir doch im Genick


    dass ich gehe


    den Alten aufzusuchen


    ihn zu holen von wegen der vermissten Frau


    du wolltest es doch auch


    Annett


    du sagtest mir


    ich soll ihn drinnen lassen


    in der Stadt»


    «Was geht mich eine tote


    alte Frau an


    Verwalter


    vielleicht hat dir jemand gesagt


    du sollest einmal nachsehen


    vielleicht auch ich


    ich wusste es nicht besser


    aber du musstest natürlich den Karren in den Dreck ziehen»


    «Aber du wolltest doch auch wissen


    wie es steht»


    «Ich wusste es nicht besser


    und nun hast du sieben junge Menschen gesprengt»


    «Ich war das nicht


    ich habe sie doch nicht gesprengt»


    «Es ist so gut


    wie wenn du es getan hättest


    du hast mir lang und breit aus dem Loch erzählt


    dass ich es nachher meinem Sohn sagen musste


    der in Aufruhr kam


    und jetzt gehst du und kommst nie mehr zurück


    Anatol Griese


    hörst du


    nie mehr»


    dann schreit sie


    «Nie mehr»


    dass es ihn schüttelt


    da kommt auf einmal


    er steht noch bei der Türe


    wo er sie schon verlassen will


    hinter dem Haus hervor


    sehr bitterlich


    stracks


    der Mann


    Bauer und Kraftmann zu rennen


    in der Hand eine ziemliche Mistgabel


    «Du armer Hund»


    schreit er


    bleibt am Landrover stehen


    «du trauriger Hund


    nie mehr kommst du hierher


    verstanden


    oder ich will dich löchern»


    er hat den Stiel in beiden Händen


    an den Armen gibt es pralle Kugeln


    er stösst zu


    die Gabel stösst in die Fahrertüre


    es gibt Beulen


    und noch einmal


    und noch einmal


    bis es an einem Ort sogar ein Loch gibt


    es tönt grausig


    als er die Gabel zurückreisst


    er rennt


    die Gabel wieder in einer Hand


    schreiend hinters Haus


    die Haustüre klatscht zu


    er steht im Mantel


    der Landrover ist schwach wie jedes Tier


    man kann alles kaputt machen


    


    


    Zweiunddreissigstes Kapitel


    


    Er steuert hin und her


    wie er die graue Strasse kommen sieht


    der Landrover folget gut


    hin


    her


    er motoret


    manchmal gehen die Scheibenwischer


    er lässt den Radio an


    spürt den Gurt an der Achsel


    es kommt sehr traurige


    heimatliche Musik


    hin


    her


    er steuert


    sonst nichts


    «Hab ich dich


    Bürschlein»


    macht auf einmal die Frau von hinten


    er fährt vorne zusammen


    die Hände krampfen am Steuerrad


    der Landrover schüttelt und fängt dann an gefährlich zu wanken


    er sieht unterdessen nach hinten


    dort wankt die Fahnderin


    sein Gewehr in der Hand


    will von ganz hinten auf die Rücksitze steigen


    wird aber mit Kraft hin- und hergetrieben


    «Achtung


    die Strasse»


    macht sie


    er sieht auf die Strasse


    die unter dem Landrover hin- und herfährt


    die Hände krampfen


    «Scheisse»


    schreit er


    «geht es Euch noch»


    er schwitzt grausam


    langsam geht es dem Wagen wieder besser


    er gerät in seine Bahn


    behält Fahrt


    er kann nicht ablassen das Steuerrad zu drücken


    und der Gurt drückt ihm hart auf die Brust


    «Was fällt Euch ein


    mir derart vorzukommen»


    schreit er


    «Der Alte hat von Anfang an gemerkt


    dass Ihr mich im Gepäck habt


    dachte mir


    wollen doch einmal sehen


    wo die Reise hingeht


    und bin Euch vom Untersuchungsgefängnis nach- und zugestiegen»


    macht die Frau jetzt vom Rücksitz


    wo sie hinwollte


    «Wo»


    «In der Tiefgarage


    wo denn sonst


    aber dass man in voller Fahrt ein Telefon in meine Richtung schmeisst


    mir nichts


    dir nichts ein Telefon gegen eine Polizistin der Polizei


    dünkt mich doch allerhand»


    «Was macht Ihr in meinem Automobil


    in meinem»


    «Wie gesagt


    sehen


    wo die Reise hingeht


    und du wirst mir das eine oder andere erzählen müssen


    mein Freund»


    «Warum jetzt ich


    warum ich


    das ist mein eigener Wagen»


    und er geht ziemlich aufs Gas


    «So


    dein Wagen


    und dann ist das also auch dein Gewehr


    dünkt mich


    es könnte sein»


    sie klopft ihm mit dem Lauf von hinten an den Kopf


    er wedelt mit der Hand in der Luft


    kriegt aber das Gewehr nicht zu fassen


    sie tut weh


    vom Krampf


    «Hört auf


    Ihr seid doch nicht bei Trost»


    er lässt den nassen Rücken in den Sitz zurückklatschen


    den Hinterkopf an die Stütze


    «Dann ist es also dein Gewehr»


    «Natürlich ist das mein Gewehr»


    «Dann logst du uns also an»


    wedelt mit dem Lauf in der Luft


    «Was ist das für eine Sozialhilfebehörde


    die die Leute über Nacht dabehält»


    «Aufhören»


    «Frau Weiss hat doch im Gegensatz zu dir das einzig Richtige gemacht


    immerhin


    und uns von der Fahndung der Kantonspolizei um Hilfe gebeten


    sofort


    als ihr aufging


    dass nicht so klar war


    wer wen auf die Behörde gebracht hat»


    «Ich weiss doch nicht


    das ist mein erster solcher Fall»


    «Meiner aber nicht


    und da fährt man dann mit einem entsicherten Gewehr durch die Gegend


    Sheriff»


    «Hat Schwarz das erzählt»


    «Ja»


    «Aber das ist doch ein Irrer


    der hat doch die Buben gesprengt


    dem glaubt Ihr»


    «Warum


    stimmt es etwa nicht»


    «Doch»


    «Eben


    da liegt es doch auf der Hand


    dass wir Herrn Schwarz nicht mit dir haben zurückfahren lassen dürfen»


    «Das war doch zu meinem Schutz»


    «Wenn man sich vor einem schützen muss


    dann bist es offenbar du


    nimmt mich wunder


    was du in dem Haus dort unten getrieben hast»


    «Ich nichts


    er


    Schwarz»


    «Aber der war doch bei uns»


    «Er hat


    er hat sie sich sprengen lassen»


    «So


    hat er das


    merkst du


    wie das tönt


    was du da erzählst


    für meinen Begriff wirr»


    «Der ist der Irre mit seinen Ideologien


    Idiotien


    Marswahn»


    «Wenn einer sich nach dem Tod seiner Frau mit Mars tröstet


    dann kann man ihm doch den Trost lassen»


    «Das ist nicht Euer Ernst


    dass Ihr das so seht»


    «In meinem Beruf geht es nicht darum


    wie ich es sehe


    sondern was ich sehe»


    «Gehts noch


    der spinnt und hat die Buben verheizt»


    «Und dann erklärst du mir jetzt also


    kleiner Scheisser


    wie es dazu kommt


    dass wir deine Lampe aus dem Dreck ziehen


    das ist doch deine Lampe


    dünkt mich


    könnte deine Lampe sein


    die wir unten im Graben aus dem Dreck gezogen haben


    wie die gerade da in den Schlamm kommt


    und wie dieses tolle Stück Metall auf eine Kiste Maschinenpistolen


    das würde ich gern wissen»


    «Warum ich


    warum jetzt ich»


    macht er


    «Ja


    da musst du jetzt durch


    aber weisst


    ich mag dich gut


    und ich werde dir helfen


    Schreiber


    helfen»
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